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ym Fall vöhercr Gewalt dar der Pe¬
steher keine Ansprüche bei vcrkpSierem«dei Nichierschcinen der Zeitung . —
Abbestellungen kennen nur jeweils biStum 25. am den sorgenden MonatS -
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gerichtlicher Betreibung und Konkursen
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Verbreitetste Zeitung Badens .
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Nachrichten und sür den sporilichenLeil
R. Bolderauer ; iür das Feuilleton :
M . Zündorss : sür Oper und Konzert :
Ehr . Hcrilc : sür den Handelsteil ;
Dr . vrixuer : für den Schlustdienst u . den
übrigen terilichen Inhalt : i. 83. F . Feld ;
sür die Anzeigen : A. Rinderspacher ;

all« in « arlSru - e .
verllner Redaktion: De Kurt Merger.

Fernsprecher:
Seschästsstelle: Nr SS .Redaktion : Nr . 309 und SIS.

GeschststSstclle :
Zirkel- und Lammstrastc-Ecke, nächst

Katlerftraste und Marktplatz.
Bostschell -Komo : Karlsruhe Nr . 8359 .

« . Wanderung / Kaus u . Garken.

Die Erörlermig -es Eachoerslän-igengulachiens.
Das Ergebnis - er Beratungen

zwischen Paris und Brüssel .
Am - te Wirischafishoheit - es Reichs im besetzten
Gebiet . — Die unsichtbare Ruhrbesetzung . — Die

Frage - er Eisenbahnen .
LL . Paris , Lg. April . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Die Pariser Morgenblätter enthalten einige wichtige . Einzelheiten ,
die auf die gestrige Zusammenkunft zwischen Poincars und dem
belgischen Ministerpräsidenten Theunis Bezug haben. Im großen
Und ganzen wird aber die Darstellung bestätigt , die wir bereits gestern
übend geben konnten, dag nämlich Poincars gewisse Zuge¬
ständnisse machen möchte . Vor allem wäre Frankreich bereit ,
Deutschland die allgemeine Zusicherung zu geben , daß unter der Vor¬
aussetzung, dag gewisie Einzelheiten zwischen den Alliierten geregelt
Uiürden , die wirtschaftliche und die Steuereinheit
bes Reiches wieder hergestellt werden würde.

Allerdings ist dieses Entgegenkommen PoincarSs durch die Tat¬
sache eingeschränkt, daß er gestern die belgischen Minister zu der An¬
schauung bekehren konnte , daß diese Wiederherstellung der wirt chaft-
uchen Einheit des Reiches nicht , wie der Reichskanzler Dr . Marx

Düsseldorf erklärt hatte , der Durchführung der Sachverständigen-
aerichte vorangehen solle , sondern daß Deutschland zunächst
aie Sachverständigenbeschlüsse durchzuführen be¬
sinnen müßte , worauf ihm seine Wirtschafts - und Verwaltungs¬
autorität im besetzte» Gebiet allmählich zurückgegeben würde . Dem
»Echo de Paris " zufolge war es der belgische Vertreter in der
-'teparationskommission . der die Darlegungen Marx widerlegte ' und
dachwies. daß Frankreich und Belgien nicht gezwungen seien , ihre^ s.ut« sofort wieder fahren zu lasten. Vor einer Aenderung des gegen¬
wärtigen Systems müsse durch die formelle Entscheidung der Repara -
"vnskommistion festgestellt werden , daß rie Pläne der Sachverständi¬
gst von Deutschland durchgeführt würden . sAbzuwarten bleibt aller -
aings, ob M a c d o n a I d sich auf diesen Standpunkt stellen wird .)

Was die militärische Besetzung des Ruhrge -
aiets anbelangt , so wird diese bestehen bleiben , allerdingswird die Stärke der Besatzungstruppen herabgesetzt werden. Die Be-
wtzung selbst soll unsichtbarer werden ; aber der Grundsatz der mili«'«rischen Besatzung wird aufrecht erhalten bleiben . Unter dieser Be¬
engung , daß die militärische Besetzung dauernd eingeiührt bleibt ,
Nheint Poincars sogar bereit zu sein , aus die Festsetzung
« euer Zwangsmaßnahmen , die verhängt werden sollen ,ialls Deutschland Verfehlungen begehe , zu verzichten . Bei der
Erörterung dieser Frage scheint der französische Oberkommissar in den
i«he inlanden T i r a r d eine große Rolle gespielt zu haben . Er legte
n ausführlicher . Rede dar . wie die Sicherheit der Besatzungstruppcn
w Ruhrgebiet gewährleistet werden könne , wenn die Eiienbahren
Mt mehr von der Regie verwaltet würden . Es iolle . mbeIctztsn« ebiet eine eigene E i s e n b a h >i o r g a n ; i o i i c n ge -
J
“)« iien werden, welche die Sicherheit der Bei .itzungstruppen garan -
eren würde , wobei allerdings fraglich bleibt , ob diese Sonderoraa -
station der Eisenbahn sich mit dem neuen H ftilüahniystcm wird in

Mlang bringen lassen . Was die Eisenbahnen selbst anbelangt , so"° !chloßen Frankreich und Belgien , daß diese fst Reichsregie -
,

" Ng überhaupt nicht zurück ge ge den werden sollen ,
Addern daß die Regie ihre Tätigkeit einstellen würde , wenn die neue
Nenbahngesellschaft gebildet wird , und nur dicker würden die
^

'
.senbahnen im besetzten Gebiet zur Verfügung gestellt werdn . Es

zu untersuchen sein , ob sich diese Auftastung der Franzosen und
" gier mit den Vorschlägen der Sachverständig, n in Einklang brin -

**u rasten.
Ein offizielles Kommunique .

Gestern in später Nachtstunde entschloß man sich in Paris dochM , « in kurzes offizielles Kommunique auszugeben,
.Mdem sich herausgestellt hatte , daß insbesondere die belgischen De -
. gierten sehr vielen Zeitunqsvertretern Rede und Antwort gestunkend« tten , so daß man über den Gang der Besprechungen, den Poincars
Ê fwhalten wollte , doch unterrichtet war Dieses Kommunique
/ ' 'halt nur einen wichtigen Punkt , daß nämlich die Besprechungen
Sn. , Alliierten so rasch wie möglich fortgesetzt werden sollen ,' r der bevorstehenden Zusammenkunft zwischen Macdonald und

auchheunis und Hymans am nächsten Samstag , wird auch von einer
Even Konferenz zwischen den Belgiern und Poin -

, « rs gesprochen . Aber in Paris versichett man . daß diese nicht vor
Mai , dem Tag der französischen Wahlen , stattfinden werde.

« ,
*** ' '^ ifach wird in London die Anschauung laut , daß man mit einer
Uen Konferen zwischen Poincars und

wird aber abgewinkt
M a cd o -

und ver-
v i« >v w II | fr v v It |) w I | \ij fr

rechnen könne . In Paris
^h«rt , daß auch diese Besprechung nicht vor den Kammer -
n " h i e n erfolgen soll , daß sie jedoch danach stattfinden würde , wird

Paris allgemein zugegeben.
> ®*>n der Gesamthöhe der deutschen Reparations¬
zahlungen , von den interalliierten Schulden, von der Aufteilung
iJ Reparationszahlungen, von den Prioritäten sowie von der Ber -
Melzung aller von Deutschland zu tragenden Lasten in eine Jahres -
^

'e , wie Macdonald es fordert , ist gestern nicht gesprochen
dagegen scheint man lange darüber geredet zu haben , wie

Anleihe von 800 Millionen Goldmark raschestens zustande kom¬
mst könnte. Endlich beschäftigte man sich mit der Höhe der
j

E o e r w e i s u n g der deutschen Reparationszahlungen an die Alli-
Dem Sachverständigenbericht zufolge wird bekanntlich ein

^ hferkomitee beauftragt sein«te beauftragt sein zu entscheiden ,
zu zahlenden

in welchem Umfang
den Gläubigerstaatenjj, Bon Deutschland zu zayrenven ouiimitn orn wiauoiger

wiesen werden können , ohne die Stabilität der deutschen Wäh-
tx ^ ru gefährden. In Frankreich befürchtet man , daß der Fall ein-
>>Nt daß di« Reparationszahlungen während einiger Zeit
^

'Ekblieben , und deshalb wurde gestern die Frage erörtert , ob die
^ M ' iihrung dieser Beschliiste Rechte , die der Reparationskommistion

beeinträchtigen könnte. Es scheint dem „Echo de Paris " zu-
beschlossen worden zu sein , daß. wenn das Sechserkomitee keine

^ » artigen Devisen kaufen würde , um sie für die Reparationszah -
AiE» zu verwenden, es auch den deutschen Staatsbürgern verwehrt .

sein solle , auswärtige Devisen zu kaufen. Dadurch würden deren Jn -
teresten so sehr beeinträchtigt , daß man glaubt , daß die Einstellung
der Reparationszahlungen nicht lange dauern würde.

Zusammenfassend läßt sich also sagen, daß man von
Deutschland zunächst einmal die Annahme aller notwendigen Gesetze
durch den neuen Reichstag erwartet , ehe der wirtschaftliche Druck im
Ruhrgebiet nachlasten könnte . Die Reparationskommission
wird sich , da weiter ohnehin keine Aussicht besteht , daß infolge der
Obstruktionen Poincarvs die Sachverständigenbeschlüste rasch ins
Leben treten — vor dem Monat Juni wird man dem „Newyork
H e r a l d" zufolge , darauf nicht rechnen können — vorläufig mit den
Arbeiten Zeit lasten. Sie wird heute eine Sitzung abhalten und
wird auch die Mitglieder für die verschiedenen Organisationskomitees
ernennen . Vor allem aber wird sie in der nächsten Zeit , wie das
„Iou rnal " erklärt , zahlreiche Auskünfte von der Reichs¬
regierung einholen , dann erst wird sie ihre endgültigen Pläne
ausarbeiten , und während dieser Zeit können die alliierten Minister -
prästdenten mit einander konferieren . Es ist also darauf abgesehen,
möglichst viel Zeit zu gewinnen , um zunächst einmal zu sehen , wie
sich die politischen Ereigniste in Frankreich und auch in England
gestalten könnten.

In Amerika scheint man allerdings noch immer zu glauben ,
daß man mit raschen Beschlüsten rechnen könne , und darauf ist es
wohl zurückzuführen , daß heute die bevorstehende Ankunft des Teil¬
habers Morgans , Thomas L a m o n t . in Paris angekündigt wird ,
der hier in den nächsten Wochen verweilen wird . Sein « Anwesen¬
heit wird mit der Verwirklichung der Anleiheplände in Verbindung
gebracht. Morgan hatte gestern in London eine lange Besprech¬
ung mit dem dortigen amerikanischen Botschafter.

Eine Ankerredung mil Theunis.
V. H . Paris , 29. April. lDrahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) In Londoner politischen Kreisen wird allgemein angenommen,
daß den gestrigen Besprechungen zwischen den belgischen Ministern
mit Poincarö sofort eine Begegnung zwischen dem fran¬
zösischen und dem englischen Ministerpräsidenten
erfolgen werde. Erklärt wird ferner , daß zwischen den Antworten
der verschiedenen alliierten Regierungen an die Reparationskom¬
mission keine unüberbrückbaren Gegensätze beständen, weil sie darin
Beweise ihres guten Willens oblegen wollten und sich vor Augen
hielten , daß vor allem die Sachverständigenbeschlüsse durchgeführt
werden müßten , damit Deutschland endlich seine Reparationen be¬
zahlen könne .

Der belgische Ministerprästdent Theunis erklärt « dem Pa¬
riser Vertreter der „ L i b e r t 6 "

, daß bei den gestrigen Besprechun¬
gen festgestellt werden sollte , welch« Fragen von dar Reparcttivns -
kommistiön und welche Fragen von den Alliierten erledigt werden
sollen . Einem Vertreter des Pariser „ Excelsior " erklärt « er ,
daß er und Poincarö darin übereinstimmen , daß die technischen Fra¬
gen von der ReparationskommiMon so rasch wie möglich gelöst wer¬
den sollen . Auch die politischen Fragen sollen sobald wie möglich
einem interalliierten Gedankenaustausch unterworfen werden , falls
eine einstimmige Auftastung erzielt werde , damit insbesondere die
Anleihe von 800 Millionen Goldmark zustandekomme , um nicht die
günstige Stimmung verflüchtigen zu lasten, die bereits in der Welt
herrsche . Belgien suche den Frieden , weil es ohne diesen nickt leben
könne . Theunis erklärte noch, daß die Frage der interalliierten
Schulden nicht erörtert wurde .

Der Optimismus der „ Times " .
WTB . London, 29. April . fDrahtberickt .) Die „Ti m e s" schrei-

ken die neue Bewegung in der Richtung tun die Reparationsregelung
wachse an Stärke . Der Sachverständigenplan lege allen in Frage
kommenden Regierungen Opfer auf . aber er tue dies , damit alle
schließlich dauernde und wachsende Vorteile daraus ziehen könnten.
Die deutsche Regierung lege den größten Nachdruck auf di« sofortiqe
Wiederherstellung der deutschen Autorität im gesamten deutschen Ge¬
biet als Hauptbedingung für die Durchstihrung des Sachverstän-digen-
ulnnes . Die französische Regierung scheine geneigt zu sein . Vorbehalte
bezüglich dieses Punktes zu machen und scheine geneigt zu sein , über
die Pfänder zu verhandeln , und im unmittelbaren Zusammenhang
mit der Frage der deutschen Souveränität die Frage der französischen
Sicherheit anfzuwerfen.

Die Auffassung in Berlin.
IN,. Berlin , 29 . April . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

lcitung .) Di« Konferenz zwischen Poincars und den belgischen Mini¬
stern hat nur wenige Stunden gedauert , aber trotzdem — und das
kann man wohl mit Recht behaupten — ein nicht zu unterschätzendes
Ergebnis gezeitigt . In dem amtlichen Kommuniquä wird darüber
zwar nichts gesagt , desto mehr verrät aber die dev ftanzösischen Regie¬
rung nahestehende Pariser Preste Poincars scheint wieder ver¬
sucht ru haben , sich um eine klare Stellungnabme zu der Durchführung
der Schlnßfolgeuungen des Sachvsrständigenberichts herrrmgudrücken ,bat aber dann doch zugestimmt, den Austausch der Pfänder tn
dem Augenblick vorzunchmen , in dem die nötigen Gesetz « vom Reichs¬
tag angenommen sind und die Reparationskommission die verbündeten
Regierungen benachrichtigt habe, daß alle Vorbereitungen zn:n
Jnkvasttreten des allgemeinen Systems getroffen sind . Ferner hat
Poincars hinsichtlich der wirtschaftlichen und militäri -
schcn Okkupation festgestellt diese werde schrittweise äüfgegeben,wenn Deutschland seine Verpflichtungen völlia erfüllt habe . Gleich¬
zeitig scheint man auch übereingekommen zu sein , für einen solchen
Fall die Besetzung des Ruhrgebiets bis auf eine kleine
Garnison in der einen oder anderen Stadt cinzuschränken , falls
Poincars Earantten fiir die Sicherheit dieser unsichtbaren Besetzung
erhält .

Dieses französische Entgegenkommen ist zwar recht gewunden aus¬
gedrückt , immerhin werde>n Theunis und hymans Ende der Woche
in London sehen müssen , ob sich der scharfe Gegensatz zwischen dem eng¬
lischen und französiichen Ministerpräsidenten übcrbrücken lasten wird .
Damit im französischen Lager nicht mehr der Gedanke auftommr ,
Poincars habe in verschleierter Form vor Macdonald ' " ntuliert ,
behauptet die unterrichtete Preste . die Eisenbahnen - r be¬
setzten Gebiete würden auf keinen Fall zurückgegob f̂t werden .

Diese Behauptung soll lediglich beruhigend wirken . hat
jedenfalls die Rep a ra tion skonr m i ff i o n das Wort , um
alle einschlägigen Verhandlungen zu führen , zu denen berDtts die
deutschen. Sachverständigen ernannt worden sind . Von einer
Preisgabe der Rhein - undRubrbahnen kann keine
Rede sein , da dadurch die Sachverständigengutachten sofort er¬
schüttert und nunmehr allen möglichen französischen ' Forderungen Tor
und Tür« geöffnet stnd,

Am Iugoflaviens Schicksal .
Von unserem Belgrader Korrespondenten '

Dr . Ernst Riestner. \
Belgrad , int April .

Die Entwicklung in Jugoslavien Leginnt eine dramatische Ge¬
staltung anzunehmen. Es handelt sich jetzt um die Entscheidung, ob
in Jugoslavien das Serbent um die ihm seit 1918 zugefallene poli¬
tisch« Hegemonie behalten wird oder nicht ; staatsrechtlich gesprochen,
ob Jugoslavien wie bisher ein Einheitsstaat bleiben oder in einem
Staatenbund sich auslösen soll . Der Rücktritt und die vorläufige
Wiederbesetzung des Kabinettschefs Pafic , gibt der Staatskrise die
äußere Signatur .

Im jugoslavischen Königreich herrschten bis heute di« Serben rück¬
sichtslos und brutal üb« di« Slowenen , über die Kroaten und Mo-
hamedaner . In Kroatien regte sich zuerst die Enttäuschung über den
Wortbmch der Serben . Der Bauernsührer Radic trat als der Ver¬
fechter der nationalen Autonomie Kroattens auf . Bei den letzten
Wahlen konnte er mit seinen Anhängern fast alle Mandate Kroatiens
erobern . In Belgrad ^ glaubte man Werft, mit den alten Mitteln der
Polizei - und Militärmaßnahmen die Kroaten nochmals unterdrücken
zu können. Di« Belgrad « Zeitungen « klärten , es w« de Kroatien
mit einem Militärkordon abgesperrt und die Auftührer gegebenen¬
falls durch einen inneren Feldgug « rntchtet werden . Als Vorberei¬
tung für diese Maßnahmen trat auch die politische Verfolgung Radic
ein . Seit den Konferenzen Radic ' in London hat sich aber die Politik
d« serbischen Regierung unfreiwillig ändern müsten . Das jugosla-
vffche Königreich sah stch, um einen Krieg mit Italien ju verhindern ,
genötigt , mit Mustoliui Frieden p schließen . Die Verständigung
-wischen Belgrad und Rom wurde seitens d« englischen Regierung
benützt, um Belgrad eingehend« p raten , endlich auch Frieden im
eigenen Hause p machen und einen Weg der Verständigung mit den
Kroaten zu suchen . Wie auch auf anderem Boden , zeigte sich hier
die Jnterestengemetnschaft d« englffchen und der italienischen Diplo -
matte .

Da stch nun im Verhältnis zwischen Serben und Kroaten na¬
tionale , religiös« und vor allem staatsrechtliche Widersprüche er¬
geben, läßt natürlich eine Ueberbrückung dieses , bis in das 14. Jahr¬
hundert prückreichenden Gegensatzes zwischen beiden Völkern auf sich
warten .

Wenn nicht alle Umstände täuschen , scheint man auf Seiten d«
Serben perst den Weg der Nachgiebigkeit betreten p haben . Paste
galt bisher als ein Vertteter fcer unbeugsamen Vorherrschaft der
Serben . Er ließ serbisches Militär und serbische Gendarmen unt «
den Slowenen , Kroaten und Mohamedanern regieren , wie es eben
nur übermütige Sieg « bei unterjochten Völkern wagen. Vielleicht
ist d« Wunsch , noch wefter d« « sie Mann Jugoslavien » p sein,
stärker als die bisherigen polfttschen Gegensätze . Paste wird wohl
nunmehr gute Miene pm bösen Spiel machen und stch mit den
Kroaten und dann auch mit den. - Slovenen üb« eine gewisie Selbst¬
regierung p verständigen trachten . In London hat man mich Radic
geraten , die Dinge nicht zum Aeußersten p treiben . Der Bauernfüh -
rer spricht seit der letzten Zeit nicht mehr von ein« seWständien
kroatischen Republik , im Gegenteil , cr betonte wiederholt , daß d«
dringendste Wunsch des kroatischen Volkes der ein« Selbstverwaltung
sei und daß dies« Wunsch auch bei der Erhaltung eines jugoslavischen
Königliches verwirklicht werden könne . Allerdings ist es die Frave ,
ob die bish « ige Entwicklung in Serbien so ganz nach dem Wunsch«
der Kroaten ist. Diese tri -̂ en bisher Wstinenpolittk , fodaß Pastc
gestützt auf di« radikale Partei , über eine Regierungsmehrheft ver¬
fügte , der im Belgrad « Kabinett nur die serbischen Demokraten , so¬
wie einige klein« e serbische Parieisplitter gegenüberstanden. Radic
hat nun , um die Regierung stßrsic zu stürzen , und nach außen gegen
den Abschluß des italien .»jugoslavischen llebereinkommen beziehungs¬
weise gegen die Annexion Fiumes durch Italien p protestieren , die
Abstinenzpolitik aufgegeben und ließ seine Abgeordneten in die Bel¬
grader Skupschtina einziehen, wo sie im B« « in mtt den s« bischen
Demokraten die Majorität hatten . Pasic wich dem ersten Angriff ge¬
schickt aus , verhandelte in der Zwischenzeit mit dem rechten FWgel
d« serbischen Demokraten und bildete vor wenigen Tagen mit diesem
« ine Koalitionsregierung ; dieses Zusammengehen war sehr teu« er¬
kauft, da die politische Schwenkung von 16 demokratischen Abgeord¬
neten mit d« Hingabe von 4 Ministerposten und 2 Staatssekretär¬
posten erkauft werden mußte.

Es ist nicht ausgeschlosien , daß bei den Serben das Zusainmen-
gehöriigkeitsgsfühl sich stärker entwickeln wird , je mehr die kroatische
Gefahr sich offeübart , sodaß es schließlich p einem Zusammengehen
aller serbischen Demokraten mit den Radikalen kommen könnte. Di«
Folge davon wäre , daß d« jugoftavische Gedanke, d« als solcher
von den serbischen Demokraten getragen wurde , vollkommen pgunsten
der von den Radikalen proMgierten großserbischen Idee prück-
gedrängt würde . Dies hätte natürlich auf der anderen Seite ein«
RMkalisierung bei Kroaten , Serben , Mohamedanern und Montene¬
grinern zur Folge , sodaß dann Jugoslavien erst recht nicht politisch
pr Ruhe kommen könnte. Eine innere Konsolidierung Iugoflaviens
könnte erst dann erreicht werden , wenn die sogenannte Bft 'ovdan-M« -
fasiung, die stteng zentralistisch aiftoebaut , dem Serbentum ein z<ch-
lenmäßig unberechtigtes Uebergowicht verleiht durch eine nach gerech¬
ten Grundsätzen orientiette föderalistisch« Verfasiung abgelöst ist. Für
das Serbentum steht ja ziemlich viel auf dem Spiele ; eine Ueber-
fpannung der grotzserbischsn Idee könnt« sehr leicht zur Auslösung des
jugoslavischen Staates und damit p unabsehbaren politischen Konse¬
quenzen für den oanzen Balkan führen .

Ein Aufruf Ra-itfchs.
I . Belgrad , 29 . April . (Drahtmeldung uns« es Berichterstatters .)

Die Raditschpartei bereitet fiir den 1 . Mai einen Aufruf an das Vom
vor , eine Loyalitätskundgebung darstellt . Die Partei wird in die¬
sem Aufruf erklären , daß ste die gegenwärtige Staatsform anerkennt
und nur in ihrem verfassungsmäßigem Kampfe eine Aenderung der
Verfassung anstrebcn wird . Außerdem werden in dem Aufruf alle
Garantien geeben, die der König für eine Betrauung des oppositio¬
nellen Block mit d« Regierung forderte . Dies« Aufruf ist nach ein¬
gehende? Verständigung pnsche« Radtisch Md den übrige« Führern
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seiner Pariei zustandegekommen, und außerdem habe« diesem Auf¬
ruf die Exminister der demokratische « Partei und der flovenischen
Klerikalen zugestimmt.

T. Belgrad , 28. April . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Gestern versammelten stch in Belgrad die Führer der Opposttions -
partei und hielten «ine gemeinsame Sitzung ab . An der Sitzung
nahmen teil : Dauidovikfch , Korosec , ferner der Sekretär
der Raditschpartei . Davtdoviksch machte Mitteilungen über feine
Audienz beim König di« am Samstag kattgefunden hatte . Die
Konferenz faßte Beschlüsse, über die jedoch noch nichts oerlautbar
wurde .

I . Belgrad , 28. April . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Rach den Informationen der Agramer Zeitungen hat die Konferenz
der Führer der kroatisch -republikanischen Partei dahin beschlossen, daß
Radttsch die Vertreter der Parteien ermächtigt hat , auch weiter mit
den Vertretern des oppositionellen Blocks zusammenzuarbeiten mit
dem Zweck, Neuwahlen zu erhalten . Falls diese nicht möglich werden
sollten, so sei er auch mit ihrem Eintritt in ein Arbeitskabinett ein¬
verstanden.

Denefchs Reifeplürre.
G Prag , 28. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Minister des Aeutzern, Dr . B e n e s ch , wird seine Reise nach Italien
in der ersten Hälfte des Monats Mat antreten . lieber da » Pro¬
gramm wird bekannt, daß er stch mehrere Tage in Italien auf¬
halten wird . Im Laufe seines Aufenthaltes in Italien wird er
auch den Präfidenten Mazarik besuchen . Im Juni begibt stch
Benesch nach Genf zur Eröffnung der Völkcrbundstagung , die un¬
gefähr eine Woche dauern wird , daran anschließend ist eine Reise
nach Paris geplant . Die Amerikareise des Ministers ist auf Mitte
Juni angesetzt .
Protest gegen die tschechoslowakische Bodenreform .

Q Prag , 28. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Durchführung der Bodenreform oer Tschechoslowakei
berührt bekanntlich auch eine Anzahl auswärtiger Staatsangehörige ,
vor allem auch Reichsdeutsch « , Deutschösterreichrr und Ungarn . Diese
haben nun auf Grund des Friedensvertrages beim Haager Schieds¬
gericht Protest eingelegt. Es stnd etwa 30 Fälle anhängig .

Wechsel im ttalienifchen Kriegsministerium .
— Rom, 28 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der italienische Kriegsminifter hat aus Gesundheitsrückfichten demis¬
sioniert. Er ist durch General Georgio ersetzt worden.
Sin Besuch des Ualienischen Königspaares in London .

d. London ES. April . (Eigener Drahtbericht .) Der Besuch des
italienischen Königspaars in London ist nunmehr endgültig auf den
26. Mai in London festgesetzt worden . Die hohen Besucher werden
am 3t . Mai nach Rom zurückkehren .

Zum Abbruch der Irische« Grenzverhandlungen
mir Ulster .

TU . London, 28 . April . (Drahtbericht .) Der Premierminister
de» Staates Ulster Sir James Er « y , hat sich gestern auf das Ko-
lonialminlsterium begeben, wo er mit dem Kolonialminister Thomas
«in« lang« Aussprach» über die heikle Situation hatte , die sich aus
dem Abbruch der Verhandlungen für Ulster und Irland ergeben
hat . Di« Frag « der Ermzfcftsetzung wird heute im Unterhaus
zur Sprache gebracht werden, uiü» man vermutet , daß der Premier¬
minister die Gelegenheit benützen wird , um feine Auffassung über
di« Situation mitzuteilen .
Abschluß der russisch-holländischen Verhandlungen .

TU . Amsterdam, 28. April . (Drahtbericht .) Di« seit Wochen ge¬
führten Verhandlungen zwischen Sowjetrußland und den Nieder¬
landen , di« auf die Anerkennung Rußlands durch Holland und einen
Handelsvertrag abzielten , stnd am Samstag bis auf di« Unterschrif¬
ten beendet worden . Es verlautet , daß der russische Außenhandel , der
bisher fast ganz über Hamburg ging , zum guten Teil Rotterdam als
Hafen übernehmen will .

Eine amerikanische Anleihe für Kolland .
WTB . Rewyork, 28. April . (Drahtb .) Das Bankiersyndikat

wird ein« 6-prozentige Anleihe für das Königreich der Niederlande
bi» 40 Millionen Dollar » zur Ausgabe bringen .

General Seeckl in München .
o . München, 28. April . (Eig. Drahtbericht.) General S e e ck t

wird heute auf einer Dienstreise in München efntreffen . Aus diesem
Anlaß wird ein« Fackelserenade sämtlicher Militär -
muslkkorp , der Garnison am Abend des 88. April stattfinden .
Am nächsten Tage wird General Seeckt ein« Felddien st Übung
der gesamten Garnison Münchens besichtigen .

Beisetzung Dr . Keisserichs .
*. Neustadt a. d. S>_ 28. April . (Eigener Drahtbericht .) Wie

wir hören, sollen nach der Trauerseierlichkeit in Mannheim die
Urnen im Neustadter Familienbegräbnis beigesetzt werden, ferner
soll in der Stiftskirche eine Gedächtnisfeier abgehalten werden.

Brachvogel unö Lassalle.
(Zu Cnfll Brachvogel» 100. Geburtstag — 29. April 1824.)

Von Prof . Dr . Ernst Friedrichs .
Die 50er Jahre des vorigen Jahrhundert » waren , fo sehr die

politischen Wogen abebbten , literarisch äußerst rege. Aus ihnen
stammt z. B . unser erster sozialpolitischer' Zeitroman (Gutzkow»
„Ritter vom Geiste ") , andrerseits unser erster wirklicher Landschafts¬
roman (Otto Ludwigs „Heiterethei ") . Ebenso gehört ihnen eine
ganze Reihe zugkräftiger Dramen an . Keines von ihnen hat aber
einen so durchschlagenden , geradezu phänomenalen Erfolg gehabt
wie Brachvogels „Narziß" (1856) .

Brachvogel hat sehr viel geschrieben , Romane in großer Zahl ,
die jedoch kaum über den gewöhnlichen Unterhaltungsroman hinaus¬
gehen, fast ebenfoviele Dramen . In allen liegt etwas Unstetes,
Hastendes, Ueberstürzendes, wie es fein Leben war : der in Breslau
am 29 . April 1824 geborene war Kupferstecher, Bildhauer , Schau¬
spieler, Theologe, dann Theatersekretär , darauf Redakteur , endlich
ist er als Privatmann in Berlin am 27 . November 1878 gestorben.

Der „Narziß " machte seinen Namen urplötzlich zu einem der
gefeiertsten seiner Zeit ; er wurde einer der größten Bühnenerfolge ,
—^ zwar auf Jahrzehnte , trotzdem er viel Unwahres , viele thea¬
tralische Mache in sich birgt .

Die Literatur der 50er Jahre ist , wie die von Jungdeutschland ,
eine „Anklageliteratur " — Brachvogel wählt zu seiner „Anklage" die
verrotteten Zustände Frankreichs zur Zeit Ludwigs XV . Er nimmt
dazu den Stoff , der auch Schiller und Goethe außerordentlich inter¬
essiert hatte , so daß Goethe auf Schillers Rat den Dialog „Ra -
meaus Neffe " von Diderot in seiner ganzen Ausführlichkeit (in
der großen Weimarausgabe volle 157 Seiten ) übersetzt hat . Rameau
der ' Oheim ist der sehr bedeutende französische Opernkomponist aus
dem Anfang des 18. Jahrhunderts , und fein Neffe Narciffe
Rameau hat das tragische Geschick , vom gleichfalls hochbegabten
Musiker zum verlumpten Bohemien zu werden , dank seiner durch -
gebrannten Frau . Diese wird aber , ohne daß er es ahnt , die Mar¬
quise von Pompadour , und beide treffen erst wieder zusammen, als
die Marquise , von tiefem Ekel erfüllt über die Verlogenheit und über
die ganze Verworfenheit des Hofes, zu ihm zurückflüchtet ; er aber,
ini erlten Moment überglücklich , stößt sie, als er sie als die Marquise
erle ::ur. die ihm als die Schänderin seines ganzen Landes gilt , wild
von f»* Diesen in der Tat tragischen Stoff hat nun Brachvogel,
nich . Bst .sis.-r treu der Geschichte folgend und , wie gesagt, mit etwas
theatralischer Mache behandelt , er packt aber überall und verrät auch
hier und da echte Kraft , vor allem zeichnet er die sittliche Verkom¬
menheit der französischen Hofkreise vortrefflich. Er hat den Stoff
so bemeisiert, daß das Drama nicht bloß in den ersten Jahren , wo
es Dessoirs Glanzrolle war , sondern auch noch lange Zeit nach
seinem Tod ein oft gespieltes Stück war , und deshalb verdient der
Name Brachvogel in der Theatergeschichte sestgehalten zu wetten ,

Dr. Sols über den deutschen Kolonialgebanken
Bei der von der Deutsche » Kolonialwirtsch aftr -

abteilung Hamburg veranstaltete « Gedenkfeier des 40. Ge¬
burtstages der deutschen Kolonialpolittk hielt der frühere Staats¬
sekretär des Reichskolonialamts , Botschafter Dr . Solf , die Fest¬
rede über den deutschen Kolonialgedanken . Nachdem der Redner
einleitend der besonderen Verdienste Hamburgs als Hochburg der
deutschen Kolonialinteresien und des Anslandsdeutfchtums gedacht
hatte , entwarf er anknüpfend an die Behauptungen der uns feind¬
lichen Auslandspresie von angeblich weitgehenden Annrxionsabstchten
Deutschlands auf kolonialem Gebiete im Falle des für Deutschland
günstigen Ausganges des Weltkrieges in größeren Zügen die Grund¬
linien der Bismarckfchen deutschen Kolonialpolitik . Bismarck habe
sich vielmehr lediglich von der Pflicht leiten lasten, die fried¬
lichen Erwerbungen deutscher Handelshäuser im
Auslande zu schützen und von der Notwendigkeit, dem mäch¬
tig anwachsenden, auf ein* enges Gebiet zusammengedrängten Volk
den für sein« Ernährung notwendigen Bezug von Rohstoffen
und das erforderliche Siedlungsland rechtzeitig ficherzustellen .
Dr . Solf erinnerte alsdann an die in Reden und Schriften während
des Krieges von ihm entwickelten Gedanken über die europäische
Kolonisierung Afrikas , worin er die Kolonialpolitik als
gemeinsame hohe Aufgabe aller Kultur st aalen
und als ihr Hauptziel neben der Befriedigung der Bedürfniste des
Mutterlandes , Erziehung und Hebung der Eingeborenen bezeichnet
habe. Stets fei er eingetreten für Freiheit des Handels , für einen
großzügigen Ausbau der von Bismarck angeregten Kongoakte, für
offene Tür auf allen kulturellen Gebieten , für die Arbeit der Mis¬
sionare und für friedliche Zusammenarbeit in allen großen gemein¬
samen Fragen , bei der Bekämpfung des Sklavenhandels , der Men¬
schen - und Tierseuchen, des Alkoholmißbrauchs, sowie in der Wasser¬
straßen- und Verkehrspolitik . Ganz besonders habe er die Mili¬
tarisierung Afrikas bekämpft und die Neutralisierung
der Kolonien angeregt .

Der Redner verglich diese programmatischen Vorschläge zu einer
realen europäischen Kolonialpolitik mit der Verschleierung annexio-
nistischer Wünsche durch das Mandatssystem . Er wandte sich dann
gegen die Behauptung der Ententemächte von Deutsch¬
land » Unfähigkeit und Unwürdigkeit zu kolo¬
nisieren , mit denen der Verzicht auf Deutschlands überseeische
Besitzungen begründet worden ist . Er wies ihre Unrichtigkeit nach
und stellte die erfolgreichen deutschen Zeiten den
jetzigen Zuständen in den Mandatsländern gegen¬
über . Zu groß fei Deutschlands Anteil an der Erschließung des
dunklen Kontinents und zu offensichtlich und bedeutend Deutschlands
Erfolge auf allen Gebieten kolonialer Betätigung , als daß stch
demgegenüber die gegnerischen Behauptungen auf die Dauer auf¬
rechterhalten ließen. Wahrheit und Recht müßten sie¬
gen . Dr . Solf schloß seine mit außerordentlich lebhaftem Beifall
aufgenommenen Ausführungen mit einem Appell an das
deutsche Volk , den kolonialen Gedanken hochzu¬
halten bis der von allen Deutschen erhoffte Zeitpunkt , an dem es
Deutschland vergönnt sei , sich wieder kolonial zu betätigen , ge¬
kommen sei.

Im Anschluß an diese Feier wurde am Wißmanndenk -
mal , das früher in Daressalam stand, von zwei jungen in den
Kolonien geborenen Deutschen ein Kranz niedergelegt . Regierungs¬
rat Bache , «in alter Ostafrikaner aus der Witzmannzeit, hielt da¬
bei eine kurze Ansprache , in der er Wißmanns als de» Vaters der
deutschen kolonialen Eingeborenenpolitik gedacht « , an die Anhäng¬
lichkeit der Eingeborenen während und nach dem Kriege erinnerte
und betonte , daß wir nicht ruhen und rasten dürften , bi» Deutsch¬
land wieder Schutzgebiet habe . Mit dem Gesang de« Deutschland¬
liedes fand die Feierlichkeit ihr Ende.

Mißglückte Streikhetze .
WTB . Esten, 29. April . (Drahtbericht .) Die Versuche links¬

radikaler Kreise, im Ruhrgebiet einen Generalstreik hervorzurufen ,
sind als vollkommen gescheitert anzusehen. In einem von
der Union der Hand- und Kopfarbeiter und der kommunistischen
Partei Unterzeichneten Aufruf wurden die Belegschaften aufgefor¬
dert , die Zechenanlagen bis auf den letzten Mann zu verlassen. Die
Bergleute stnd, von einigen Ausnahmen abgesehen, der Aufforderung
nicht gefolgt.

Der kommunistische Wahlausmarsch.
Richtlinien aus Moskau.

m. Berlin . 28 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,
leitung .) Die Kommunisten, die sich bisher eigentlich recht ruhig und
zurückhaltend im Wahlkampf gezeigt haben , scheinen nun darauf aus -
zugehen. all « Mittel der Gewalt anzuwenden, um überall
die Wählerschaft zu stören . Man darf wohl die Zusammenstöße am
letzten Sonntag in Berlin , bei denen di« fünfzehnjährigen Jungen der
Deutschen Freiheitspartei zusammenaehauen wurden , als Auftakt des
kommunistischen Wahlaufmarsches annehmen . Diese Annahme er¬
scheint um so berechtigter, als Herr S i n o w j e w. der Vorsitzende der
kommunistischen Exekutive in Moskau , den deutschen Kommunisten
einiae Richtlinien hat zukommen lasten, aus denen hervorzu¬
heben ist . daß die K .P .D . die Bewaffnung der Arbeiter¬
schaft fortsetzen . stchaufKampfmitderReichswehr
ernlafsen und Waffenlager überfalle » soll . Diese
Moskauer Anweisungen werden natürlich ihre Wirkung innerhalb der
von den Kommunisten betörten Massen nicht verfehlen , zumal sie nichts
anderes bedeuten als ein« Aufforderung zum Kampf. Dabei versuchen
natürlich die Kommunisten ihrem Wahlkampf durch die Aufreizung der
Arbeiterschaft in den Industriegebieten eine besondere Schärf« zu
geben . Im R u h r g e b i e t wühlen sie schon lange , um den General¬
streik herbeizuführen. In Mitteldeutschland hat ein kommu¬
nistischer Vergarbeiterkongreß den Beginn des Generalstreiks für den
1. Mai beschlosten. Ob die Arbeiterschaft darauf reagieren wird , er-
^chemt sehr fraglich, da sie fa schon mehr als einmal Gelegenheit hatte ,
die Wirkung der Hetzpropaganda kommunistischer Demagogen am eige¬
nen Leibe zu verspüren .

Metternachrichtendienst der badischen Lanveswettrrwart» Karlsruhe,
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Allgemeine Witterungsüberficht . Unter dem Einfluß tiefe«
Druckes über Mitteleuropa hält das unbeständige, zeitweise
Wetter mit Regenfällen an . strichweise kam «» zu Eewitterbildunü -
Im Hochschwarzwald nimmt die Schneedecke sehr rasch ab : Feldberg
meldet heute morgen lückenhafte Schneedecke bet 44 Zentimeter Höhe.
Neue Regenböen folgen von Frankreich her. während von Norde«
kühle Luftmasten südwärts an Raum gewinnen

Wetteranssichten für Mittwsch . den S« April : Unbeständig, zeit¬
weise Regenböen , strichweise Gewitter , kühler.

Wasserstand de» Rhein» ; 4
Schusterinsel. 28. April , morgen» 6 Uhr : 2.37 m, geft. 5 cm , 4
K«hl . 29. April , morgens 8 Uhr : 8.30 m. geft . 2 cm . »
Maxau . 29. April , morgen» 8 Uhr : 5 .21 w . geft. 28 um. 7
Mannheim , 29. April , morgens 8 Uhr : 4.11 m, aest. 16 om. ^

Der große Bucherfolg t
120 . bi « 180 . Laufend

drücken führen über
den Rhein, drücken—
unö keine Lafetten !

Don einer Französin
j Das Buch vom kommenden Zusammenbruch Frankreichs

3. Leipzig, 28 . April . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter »).
Gestern vormittag fand im Leipziger Volkshaus eine Delegierten «
verfammlung der kommunistischen Bergarbeiter Mitteldeutschlands
statt . Auf der Tagesordnung stand die Besprechung der gegenwärtigen
Lage im mitteldeutschen Kohlenrevier . Die meisten linksorganisierten
Keife versuchten, die Bergarbeiter zu einem Streik zu bewegen. Die
Mehrzahl der Delegierten sprach sich aber gegen einen Streik aus ,
da gegenwärtig wenig Aussicht vorhanden sei, diesen zu Gunsten der
Bergarbeiter zu beenden.

Im besetzten Gebiet »erbotent

Gebunden 3 Mark

| Vorrätig in allen Buchhandlungen oder direkt pi begehen durch den

Drei Sonnen Verlag -- Leipzig
j Georgirtng 3—5 » Postscheckkonto Leipzig 58844

Dieser Erfolg ließ L a s s a l l e nicht schlafen , der damals noch
keineswegs in der Politik allein aufging , sondern große literarische
Ambitionen hatte . Er schrieb unmittelbar darauf (im Frühjahr
1857) seinen „Franz von Sickin gen "

. Er wollt«, wie Brach¬
vogel , darin eine Sittenschilderung geben, und wählte , wie dieser,
die Sitten einer in allen Fugen krachenden Zeit — die Zeit der
Bauernkriege . Der Agitator tritt auch hier hervor , denn er geißelt
vor allem Adel und Fürsten , weltliche wie geistliche , und stellt ihre
Habgier , ihre Tyrannis gegenüber den Bauern an den Pranger ,
nicht mit Unrecht ; was uns aber heute sonderbar anmutet ; der
Vater der Sozialdemokratie will „ein einz 'ges , große», macht ' ges
Deutschland" und „Ein evangelisch Haupt als Kaiser an der Spitze
des großen Reichs". Die Figuren Sickingens und ebenso Huttens
stnd unter diesem Gesichtspunkt stark einseitig herausgearbeitet , und .
so sehr nun Brachvogel die Vühnenmache beherrscht , so sehr entehrt
Lassalle ihrer . Seine Gestalten sind ohne Leben, was er künstlich
noch steigert, indem er z . B . Huttens Reden oft wörtlich aus dessen
Schriften zitiert . Die Bühnen verhielten sich infolgedessen vollkom¬
men ablehnend . Lassalles Stärke lag eben auf anderem Gebiete,
dem politischen. _

Die Sante Semana in Sevilla.
E. Grupe -Lörcher.

Der eherne Mund der Glocken der Kathedrale von Sevilla , eine
der schönsten Kirchen der Welt , ist seit Tagen verstummt . Anstatt der
viertelstündlichen Elockenklänge ertönt jetzt das eigentümliche klap¬
pernde Geräusch der matracca , eines Holzinstrumentes , da» die Gläu¬
bigen zu Gebetsubungen ruft . Bis Ostersamstag früh um 10 Uhr,
bis nach Auffassung der Kirche Christus nach feinem Abscheiden durch
die Hölle hindurchgeschritten und bis zum Fegefeuer gelangt ist, er¬
tönt keine Glocke, darf kein Wagen in der ganzen Stadt fahren , kein
Auto , keine Elektrische , die Theater und Vergnügungsstätten schließen .
Abgesehen von all diesen alttraditionellen Vorschriften kann man aber
in Sevilla kaum, wie in Deutschland von einer „stillen Woche" spre¬
chen. Nein , die Santa Semana , d. h. Heilige Woche , ist seit langen
Jahrzehnten in Sevilla „der Clou" gewesen! Man möchte fast jagen :
es ist die Woche der Sensationen .

Alle Kirchen, voran die wunderbar schöne Kathedrale , öffnen ihre
Reliquienfchränkc und bieten ihre Reichtümer zur Schau. Nirgends
ist das Wesen der Consrades , d . h. der frommen Bruderschaften, so
stark ausgebildct und zergliedert , wie in Sevilla . Die tagelangen
Umzüge dieser frommen Bruderschaften mit ihren kostbaren Altären
und Darstellungen aus der Passion Christi haben di« Heilige Woche
von Sevilla weit über di« Grenzen von Spanien hinaus berühmt
gemacht. Und — die Hotelverhällnifse haben sie für diese Zeit be¬
rüchtigt gemacht! Auch in Deutschland' sind Gelegenheiten, bei denen
man weih, daß man gehörig in den Beutel zu greifen hat . Wie z. B .
die Leipziger Messe , die Rennen in Baden -Baden ufto. Aber dort

wird wenigsten» von Seiten der Hotel» und Pensionen und
Unterkünfte Etwas geboten ! Was in Spanien , mit Ausnahme
ger guter und großer internationaler Hotel» geboten oder vielm^

'

in unglaublicher Primitivität hinsichtlich Sauberkeit , Beköstig» ' .
Einrichtung usw . nicht geboten wird , ist ein ganzes Kapitel für
das der Erwähnung wert ist. Man wird stch bewußt , in welcher v
das Hotelwesen in Deutschland, in England , in Amerika stehtl

Der Zugereiste muß sich dafür an all dem wunderbare -
an Natur , an Park », an alten maurischen Königsfchlösfern, beso^ ^
aber an den frommen Darbietungen entschädigen. Nicht umsonst
der Ruf des frühjahrlich -en Sevillas , der Perle von Andalusien,
sende aus aller Herren Länder zur Osterzeit hergelockt . Amerika
Engländer , Deutschland stnd wohl in gleicher Anzahl als Gäste v« *
ten . Am stärksten natürlich Spanier , auch a» Zuoereiste, dann
Franzosen . — Längs den Straßen sind die Fußsteige, aus den ft« >° ^
Plätzen der größere Teil mit Stuhlreihen eng bestellt. Am Ram >-

^
wallen von den drei Hauptportalen schwere , dunkelrot« SanrtvoE ^
mit Eoldquasten zum Zeichen der höchsten Festtage herab und v ! ^
den wirksamen Hintergrund für di« Ehrenplätze von Bürgerin
usw . An allen Fenstern , auf allen Balkons , tausende t *
Selbst Bäume und Vorsprünge von Häusern haben Waghcu !^

klettert .
Der azurblaue , wolkenlos« Himmel erbleicht in der h«l-

Dämmerung langsam zum zartesten Vergißmeinnichtblau , das v
len Turm der Kathedrale , die „Giralda " genannt , mit seiner
arbeit noch weißer erscheinen läßt . Um die Spitze, die . -ein
statu« der Schutzheiligen der Stadt , der Santa Iunana , nn

aufgerollten , altspanischen Seoel der einstigen blühenden SW*

trägt , kreisen in elegantem Fluge hunderte weißer Tauben , - .ß #
steigt der Vollmond auf und überhaucht Alles mit feinem
schein. — Kerzenschein gleitet derweil unten durch die gEU
meist engen alten Straßen der Stadt ! Das Programm der
Tage der Heiligen Woche ist genau von den frommen Bruo «- '^ Pro-

eingeteilt , an denen ste mit den Altarheiligen ihrer Kirchen o-hl
zcfsion durch die Stadl und die Kathedrale ziehen. Die groM
prozessiert am Gründonnerstag die ganz« Nacht hindurch
Karfteitag abend . _ fteW':

Man glaubt die Zelten der mittelalterlichen düsteren ^
wieder heraufbeschworen. Im langen Zuge schreiten , rneist
Drei nebeneinander , dir völlig vermummten Gestalten hm .
der, « ine jede trägt eine lang« , brennende Kerze, meist >>"

Winkel auf den Oberschenkel gestützt , dahin . — Es
Mönch « , die unter diesen Kutten stecken , die in der spitz "

ct1t f**’

tlltcnförmigen Mütze einzig die Augen mit zwei kleinen ^ fvE
lassen , sondern Bürge : der Stadt , die sich immer zu Grupp « * *

men „Bruderschaften" vereinigen und sich auch das übrig « tCF

zu gemeinsame« Gebetsübungen , Ausschmückung ihrer Kr« Y»
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Badische Presse ^Abendausgabe )
Aus Laden.

Neue Spätverbindung vom badischen Oberland und
Schweiz znr Schwarzwaldbah «.

Mit der Durchführung der rheinischen Schnellzüge v 807/v 808
südlich Karlsruhe über Freiburg bis Basel wurde in der Richtung von
Coden « in an sich leichter Anschluß an die Schwarzwaldbahn dadurch
unausnützbar das, v 867 sieben Minuten nah dem Abgang des letz¬
ten Zuges nach der Schwarzwaldbahn in Offenbürg einlief . Die
Ncichsbahndirektion Karls .ude da , letzt eine . Butstcllun , d -r Stadt
Tribera stattaeaeben . den letzten Schwär,waldzug 1438 statt 9-28
nachm, erst 15 Minuten später aus Offenburz abgehen zu lassen. Ta¬
mil itt der Anschluß vom Landen bad -schen Oberland , vom Holl- ntal .
von Lahr . Emmendinaen . Freiburg . Müllheim -Badenwciler . Dcsel.
Waldsbut u. a m . aelckafs -n . der als einziger Spätanichluf , all dieser
(gebiete von «rohem Wert ist. Man verläßt Basel , wo der Anschluß
vom Rhein 7.25 nachm , ankommt, um 7 30 nachm . . Freiburg 8 38 und
kommt in Offenbura 9.33 an . Der Anschluß nach dem Echwarzwall»
reicht dis Billingen . betrifft also die ganze eigentliche Schwarzwald -
bahn. Seitens der Verwaltung wird an die Einrichtung dieser Ver¬
bindung . die auf der Schwarzwaldbahn eine durchgehende Dienstver-
längeruna von fünfzehn Minuten bedingt , die Erwartuna geknüpft,
das, sie auch aenügend benützt wird . Zu ihrer Erhaltung wäre darum
von allen Stellen . Presie . Handelskammern . Handwerkskammern usw .
für eine weitgehend« Bekanntmachung zu wirken, zumal diese Ver¬
besserung außerfahrplanmäßig mit sofortiger Geltung in Kraft ge-
.reten ist . also in den Kursbüchern nicht enthalten . Die Bahnverwal -
tuno sollte ihrerseits aber auch für entsprechende handschriftliche Aende-
rung in ihren Aushangfahrplänen sorgen.
Das zwölfhunberljährige Jubiläum des Klosters

Reichenau .
Der 25. April 724 ist das älteste Datum in der Geschichte der

Jttfel Reichenau . An diesem Tage waren zwölfhundert Jahre ver¬
flossen, seit der Frankenkönig Karl Martell , unter dessen Schutz der
irische Elaubensbote Pirminius , die Erlaubnis erhielt , auf der da¬
mals öden steinigen, nur mit Röhricht und Gebüsch bewachsenen Insel ,
Eintlasar genannt , ein Kloster nach den Regeln des heiligen Bene-
diktus zu errichten. Gleich nach dieser Gründung schenkte Karl dem
Kloster die Orte Markelfingen , Allensbach. Wollmatingen , Allmanns¬
dorf und Ermatingen . Pirminius war nur 3 Jahre auf der Insel .
Kach seinem Weggang suchten die Bischöfe von Konstanz das Kloster
-n ihr« Hand zu bringen , so war dann der Bischof von Konstanz Abt
»on Reichenau . Um das Jahr 788, zur Zeit Karls des Großen, wurde
es wieder selbständig und zur Reichsabtei erhoben . Von der Zeit
an zogen von allen Gauen Deutschland und des Frankenlandes Söhne
des Adels in das Kloster, um zu den Füßen jener gelehrten Mönche
ihre Studien zu machen . Päpste , Könige und Kaiser , der Kirche
vnd des Reiches gewaltigste Männer , zogen einst hier ein und aus ,
Und des Klosters Aebte waren Berater und Freunde deutscher Kaiser.

Seit längerer Zeit werden Vorbereitungen zu einer würdigen
Jubelfeier getroffen. Vor allen Dingen soll eine große, kirchliche
Feier veranstaltet werden , zu welcher die höchsten geistlichen und
Weltlichen Würdenträger eingeladen werden . Ferner wird die ganze
Aelehrtenwelt durch Herausgabe einer Festschrift und geschichtlichen
^orträgen die Zeiten des ehemaligen Klosters zu feiern gedenken ,
(ts soll auch ein großes Freilichtspiel von den Reichenauer Bewohnern

geführt werden . Eine Festschrift mit vielen Bildern über die
Geschichte des Klosters Reichenau ist in Vorbereitung . Das Fest wird"

nsang August stattfinden .
' *

: : Heidelberg. 28. April . (Abschiedsfeier.) Die freie Vereini -
?ung der Dienstvorstände und Abteilungsleiter der Eisenbahnstations -
Anter I und II und Eüterämter der Bezirke Mannheim . Heidelberg,
Karlsruhe und Lauda veranstaltete letzte Woche im Schwarzen Schiff

Heidelberg-Neuenheim eine Abschiedsfeier für ihre zuruhc-
«ksttzten Angehörigen . Aus allen Teilen des Unter -. Hinter , und

Oberlande « waren etwa 70 Herren nach der im schönsten Blütcnlchmuck
Prangenden Neckar -Kongreßstadt herbeigrströmt . um ihren in Ruhe¬
stand versetzten Amtsbrüdern eine Ehrung zu bereiten . Fast zu viele
im Verhältnis zur Gesamtzahl dieser an sich schon dünn gesäten Dienst¬
vorstände l und II sind dieser gefürchteten Abbau -Verordnung zumOpfer gefallen. Allein für die obengenannten Bezirke : 7 Eisenbahn¬amtmänner . 24 Eisenbahnober -Jnspektoren und 2 Eisenbahninspek¬toren . Rach einer Begrüßungsansprache des Landesvertrauensob
mann». Eisenbahnoberinsvektor M u n ck «Heidelberg wechselten heitereViolin - und Liedersolvorträge des Herrn Gamber mit gemeinsam
gesungenen Liedern ab . Ein humoristischer Vortrag des Schriftfüh¬
rers Eilenbahninspektor Schroth , in pfälzer Mundart über den
Abbau fand großen Beifall . Den Mittelpunkt der Veranstaltungbildete die zu Ehren der zuruhegesetzten Herren gehaltene Festrededes 2 . Landesvorsttzenden. Eisenbahninipektor Meyer , an ' die sichdie Verteilung von 33 Dankesurkunden an dir geehrten Herren an-
schlotz . Namens der zuruhegesetzten Herren 'vrach Eisenbahnoder¬inspektor Markus Schmitt von Baden -Oos den Dank der Herren fürdie schöne Feier aus . Sie seien hierher gekommen in der Erwartungeiner konventionellen Veranstaltung , sie hätten aber nie aedacht , daßihnen eine solche warme zu Herzen gehende Ehrung zuteil werdenwurde . Im Namen des Bezirks Heidelberg der Fachgewcrkschaft der
Retchsbahninspektoren. der die freie Vereinigung angegliedert ist,richtete der Bezirksvorstand , Eisenbahninspektor Kuhn in einerlängeren Rede warme Worte des Dankes an die aus dem Dienste
ausgeschiedenen Herren , indem er ihnen noch einen langen heiterenund gesunden Lebensabend wünschte .

.. . Stigheim (A . Rastatt ) . 29 . April . (Feuer .) Gestern abend
kurz nach 7 Uhr brach im Oekonomiegebäude des Landwirts und
früheren Telegraphen -Dorarbeiters Joseph Weingärtner hierFeuer aus . Durch den starken Wind stand bald das ganze Gebäudein Flammen . Das Vieh konnte gerettet werden . Durch das rasche
Eingreifen der freiw . Feuerwehr und Ortseinwohner konnte das
Wohnhaus und Nachbarhaus gerettet werden . Als Ursache wird
Kurzschluß angenommen.

— Köndringen (A . Emmcndingen ) , 28. Apvil . (Äricgerdenkmal-
einweihung .) Zu Ehren der im Weltkrieg gefallenen 46 Helden der
Gemeinde Köndringen fand am Sonntag unter Vete 'ligun .g der ge¬
samten Einwohnerschaft die Enthüllung und Einweisung des von der
Gemeinde errichteten Kriegerdenkmals statt . Bürgermeister E n g l e r
hielt HP Ansprache und Ktrchenrat K ö l l n e r die Gedächtnisirede .
Der Denkmaleinweihung wohnten Generalleutnant a . D . van Beck ,
Freiburg , und General Rebay von Ehrenmesen als Ehrengäste bei .
Das Denkmal ist ein Werk des Freiburger Bildhauers Hugo Knittel .

: : Freiburg , 27 . April . (Vom Feldberg .) In einem Zeitraum
van kaum einer Woche ist unter der Einwirkung der Sonnenstrahlenund der wärmeren Temperatur die Schneedecke auf dem Feldberg um
zirka 86 Zentimeter niedriger geworden. Gegenwärtig wind eine
Höhe von 96 Zentimeter gemessen , die Aussichten für den Skisport
werden immer geringer , aber man wird sich zu trösten wissen , da ja
gerade der vergangene Winter den Skisportlern ein reiches Feld ihrer
Betätigung gegeben hatte Der Landmann auf dem Hochschwarzwald
begrüßt diesen Wandel . Mit allen Arbeitskräften widmet man sich
der Feldbestellung . Ueberall auf den Hängen und Feldern sieht man
die Gespanne, den Pflug oder die Egge hinter sich . Mit weit aus¬
holenden Schritten wandert der Sämann über die Felder mit der.
Hoffnung. daß der Sommer ihm eine reiche Ernte bringen möge . Die
lang anhaltende kühle Witterung hat die Bestellung der Felder vew
zögert. Für die Bewohner des Hochschwarzwaldes bleibt nicht viel
Zeit Eine erfreuliche Tatsache haben die letzten Wochen aber doch
gebracht insofern, als die Schneeschmelze fast älloitth alben ohne große
Störung vor sich gegangen ist. Langsam aber stetig ist das Schmelz-
wasier in den Boden versunken , eine reiche Bewässerung der Wiesen
hat also stattgefunden und man erhofft daher bei genügendem Son¬
nenschein eine ausgiebige Futterernte . Bei der nicht gerade leichten
Lag« der Landwirtschaft wäre dies auch iim Jnteresie der Allgemein¬
heit sehr zu wünschen .

Turnen + Spiel + Sparl.
★ Fauftball -Meisterklasse im Karlsruher Turnga «. Auf de»

Platze des Turnv . Rintheim fanden Sonntag folgende Turnspiele
statt : Mühlburg gegen Rintheim 52 : 59, KTV . 46 gegen Erötzingen
38 : 52, Rintheim gegen Erötzingen 34 : 44, Mühlburg gegen TV.
Durlach 39 :51. Die erstgenannten Vereine sind Sieger .

. : . Akad . Hockeyklub Karlsruhe —Tg . Mannheim 7 : 2 (8 : 1). Der
Akad . Hockeyklub eröffnete mit diesem Spiel seine Frühjahrsspielzeitund spielte seit langer Zeit zum ersten Mal wieder komplett in
folgender Aufstellung : Vächle , Lango , Dr . Nagel , Eeeger , V . Fuchs,Löwenstein, Dr . Schroth, O . Fuchs, Bogner , Müller , Bredig . Scho«
nach zehn Minuten kann die mit großem Eifer spielende Karlsruher
Elf durch Bredig nach einer Strafecke erfolgreich sein . Gleich daraus
erhöht Bogner den Vorsprung durch Verwandlung einer Flanke .
Im weiteren Verlauf kommt Mannheim auf und kann durch Links«
außen ein Tor aufholen . Die Bemühungen auf Ausgleich zer¬schellen an der tadellosen Verteidigung der Einheimischen. Dagegen
schießt wieder Bogner auf tadellose Vorlage hin das 3 . Tor . Halb¬
zeit : 3 : 1 . /Nach Seitenwechsel läuft die Karlsruher Mannschaft zuselten gesehener Hochform auf : Innerhalb 26 Minuten landen wei¬
tere Treffer unhaltbar im Tor der Mannheimer . Mannheim kommt
wieder etwas auf und ist 2 Minuten vor Schluß durch den linke«
Läufer zum zweitenmal erfolgreich.

ks. Carpentier -Boxkampf verschoben . Der mit großer Reklamein Szene gesetzte Boxkampftag auf der Wiener Hohen Warte , an
welchem am Sonntag der Franzose Earpentier mit dem Engländer
Townley den Hauptkampf bestreiten sollte, ist wegen der unsichere «
Witterung auf Donnerstag , 1. Mai , verschoben worden.

Targa Florio für Molorrö - er.
Von unserem Sonderberichterstatter .

Palermo . 25. April .
Auf der 168 Kilometer langen Madonie - Rundstvecke wurde heute

zum fünften Male d-ie Targa Florio für Motorräder zum.Austrag gebracht. Der Beranstaltttng war wundervolles Sonnen «
wetter befchieden / bei einer Temperatur von etwa 46 Grad Celsiusging sie vonstatten . Als einziger Deutscher beteiligte sich der durchseine erfolgreiche Teilnahme an derDeutschl andsfcchrt bekannt gewor¬dene Münchener Ort Geißler , der ein italienisches Moto Guzzi -Rad
fuhr. Dis zur zweiten Runde lag Geißler hinter dem Favoriten un-
vorjährigen Sieger Vittorio Maggiore an zweiter Stelle : dann ge¬lang es Jam auf Moto Guzzi . den Münchener zu Überholen, so daßGeißler den dritten Preis gewann . Mit gutem Vorsprung war di«Motorräder -Targa Florio zum zweiten Male von Vittovio Mag »
gbibobrbe - Messina auf Harley Davidson gewonnen worden . Seine
große Streckenkenntms der 1562 Kurven -Rundstrecke kam ihm sehr
zu gute. Für Zurücklegung der dreimal zu durchfahrenden Wadonie«
Rundstrccke (324 Kilometer ) hatte dev Sieger 5 Stunden 54,18 Mi¬
nuten benötigt .

'
S . D o e r s ch l a g. ,

Zahnpasta selbst zu bereiten !
Wenn Sie die nasse Zahnbürste in Dr . Bahr ’s ..Zahnpulver Nr. 28“

eintauchen. bereiten Sie Sich selbet frische aromatische Zahnpasta, welchedie Zähne blendend weiß erhält und im Gebrauchaußerordentlich sparsamisl. — In allen Apotheken und Drogerien zu haben. A186

Ungeziefer aller Art vertilgt mit
sicherstem ErfolgFr. Springer , Karlsruhe , MarkgrafenstraBe 52 . Telephon 3263.

Unsere beiden heutigen Ansgaben umfassen j
14 Seiten .

m treffen . Sie unterscheiden sich durch ihr Aeußeres . Es gibt Bru -
Wchaften mit gang schwarzen Kutten , in lila , in weißen Kutten ,
solche in schwarz mit weißen Kapuzen und Stola , weiß mit lila usw .^Uch di« Abzeichen , die sie auf der Brust in Seide gesttckt tragen , sind
^ schieden . Verschieden auch die Strenge ihrer Vorschriften. Einzeln«
freiten , zur Erfüllung irgend eines Gelübdes völlig barfüßig all

Stunden auf den Straßen in der Prozession einher . Oft sieht
?W) eine einzige Bruderschaft drei Generationen derselben Familie

sich , und neben dem Großvater schreitet sein Sohn , der vielleicht
^ n«n 12jährigen Knirps in der völlig gleichen Vermummung und
^ Wandung an der Hand neben sich fühtt . —

Sympathisch wirkt der Anblick der innerlich gesammelten Fröm¬
migkeit in der Haltung . Unsympathisch aber berührt es uns , wie sich

Teil das Volk auf den Straßen verhält . Don einer allgemeinen
Andacht, wie ich sie bei Prozessionen am Rhein usw . gesehen , ist keine
ff >e . Ihnen ist das Alles Sensation , Anlaß , um die Schaulust zu
^ ttiedigen . In den Kaffees auf den Auhlreihen Schwatzen , Lachen ,
Moniertes Unterhalten , die Kinder sind nach spanischen Sitte natür -
M mitgenommen . Brustkinder werden in aller Ungeniertheit coran
Mlika gestillt . Selbst als dumpfer Trommelwirbel und hellschmet -
7s"de Tropetenroeif« das Herannahen der Heiligen Altäre verkündet,
Meht keine ruckweffe plötzliche Ordnung oder Stille ! O , dewahrc !
i le Leute laufen ungeniert durch die Reihen der prozessierenden Bru -
^ chaften hindurch, der Wasserverkäufer trägt seinen großen Tonkrug
A dem Rufe : „Wasser ! frisches Wasser! " durch die Zuschauer auch
^ uer hindurch. Und im Moment , wo einer der vielen Zentner schwe «
^ großen goldenen Altäre niedergesetzt wird , damit die Träger (die

unter dem herabhängenden Tuch der Altargcstelle hervorschlüpfen)
frühen können, stürzen sich Verkäufer mit keinem Zuckergebäck. mit
Erfochten riesigen Krabben und — Taschenkrebsen , auf Träger .
2** die dem Altar folgende. Soldatengruppe von Trommlern , um
bii£ ® atcn anzubieten . Die Chorknaben, die vor dem Muttergottes -
sJ“ schreitend (denn eine jede Bruderschaft besitzt einen kostbaren
^ ttergottesaltar ) ihre Weihrauchfässer schwingen , zünden sich in der
^ hepause an den brennenden Kerzen der schwer silbernen KerzenJ anderen Chorknaben ihre — Zigarette in Seelenruhe an . Ein-
, 'Ne der Confradres , der frommen Brüder , lüften die heiße, ver-
Jbnmenbe Kapuze für Momente , um Luft zu schöpfen oder eine
Mischung zu trinken . — Derweilen hat ein Mann eine hohe Leiter" den Altar gerückt, und' beginnt , die Kerzen wieder anguzünden,

die der Luftzug beim Tragen auf dem Mare ausgelöscht hat , oder
erneuert die niedergsbrvnnten , eine Arbeit , dt« einig« Zeit erheischt ,
da das Lichttneer, das die Gestalt der Muttergottes umfttahlt , z . B.
über zweihundert Kerzen auf einem einzigen Altar zählt . — Einzig
die beiden Vertreter der Guardia Civile , einer auserlesenen Polizei¬
truppe mit militärischen Ehren und Ausbildung , auserlesen an mora¬
lischer und körperlicher Qualität , wahrt auch jetzt ihre Würde als Be¬
gleiter des Altarbildes und steht auch jetzt würdig und stumm in ihren
prangenden Galauniformen wattend in der Ruhepause da.

Sympathischer wirkt da» Betrachten der Prozessionen in der
Kathedrale selbst, wo doch wenigstens etwas mehr auf Wahrung von
Stille und Sammlung gehalten wird . — Hat draußen jeden Altar ein
Trupp von Trommlern oder Trompetenbläsern begleitet , so gleitet
in den mächtigen hohen Hallen des alten Gotteshauses die Prozession
stumm und lautlos dahin , durch die Spalier bildenden Zuschauerreihen
hindurch. Hunderte von Kerzen ersttahlen von dem fast dreißig Meter
hohen Holzbau in Weiß und Gold, der heute das Grab Christi dar¬
stellt. Ihr sanftes , leise flackerndes Licht läßt die mächtigen Drapie¬
rungen in kirschrotem Sammt mit Eoldbordenstreifcn an den hohen
Säulen des Domes noch tiefer und satter wirken. Wundervoll ist es,
wenn in Abständen immer ein neuer Altar mit der Muttergottes im
Kirchenraum erscheint ! Unzählig scheinen die Variationen , in denen
sich dem Glauben die Mutter Gottes entbliilt : als Jungfrau der un¬
befleckten Empfängnis , als die SchmerWnsmüttcr am Grabe Jesu ,
als dir liebende Mutter , die den Jesusknaben ans Herz preßt . Millio¬
nen repräsentiert der Schmuck, den ste trägt . Fromme Frauen ,
Mütter , denen ein Kind in schwerer Krankheit erhalten geblieben,
Männer , denen ein unerwartet großes Glück zu Teil geworden, haben
den Niederschlag ihrer Freude niedergelegt , in dem ste der Gestalt der
Maria ihrer Kirche ein Billiantkollier , einen kostbaren Ring , einen
brillantgeschmückten Rosenkranz weihten , den sie heute in den ring -
geschmückten Händen trägt . Der weiße Schleier , der ihr Antlitz um¬
rahmt , ist eingefaßt von einem Streifen von in Platin gefaßten Dia¬
manten . Ueber dem Herzen zittert an der linken Brust der Knauf
eines Degens , vollkommen aus Brillanten und kostbaren großen Ru¬
binen oder Saphieren , nach dem Worte „und ein Schwert wird durch
deine Seele dringen — !"

Selbst die große Tabakfabttk von Sevilla , welche viertausend Ar¬
beiter , überwiegend Frauen , zählt , und die durch die Bizets Oper

8

„Earmen " berühmt geworden ist, hat ihren eigenen Muttergottesaltar ,der an diesen Tagen ebenfalls durch die Straßen in den Prozessionen
getragen wird . Schier unermeßlich, jedenfalls kaum in Zahlen fest¬
zustellen , ist der Reichtum und der Wert , der allein in den gespendete «
Geschmeiden der einzelnen Heiligenaltären gewidmet ist und in de«
Kirchen und Klöstern ruht , und zwar in einem Lande wie Spanien , I
dessen Staat so arm ist, daß die Regierung nicht weiß, woher Mittel !
u den notwendigsten Bauten oder sozialen Einrichtungen nehmen !

J
n einem Lande, in dem — außer Italien — der Bettel , auch auf der

Straße derartig ausgebildet und zur zweiten Natur geworden ist ! —
Seit den Tagen der Volksempörung gegen diesen „Reichtum der

toten Hand"
, der sich 1969 besonders stark in Barcelona , dem fort«

schrittlichtti, äußert , haben sich viele Mönche und Nonnen und Klöster
mehr als bisher an der posiitiven Mitarbeit an den heutigen Anfor« j
derungen der sozialen Arbeit und des Erziehungswesens , in Waisen« .
Häusern , Fürsorgehäusern , usw . betätigen müssen . 1

Um 11 Uhr nachts tritt « in« Pause am Gründonnerstag ln den
Prozessionen ein . Am Hochaltar , hinter dem wundervollen , fast zwa» ,
zig Meter hohen goldenen Gitter , erklingt während der Stunde bl»
Mitternacht das Miserere in klangvoller Harmonie von Gesang, Celle
und Geigen. Sechzehn halbwüchsige Knaben in altspanischer Hoftracht
führen am Hochaltar den seit Jahrundherten gepflogenen langsam
schreitenden Tanz auf , ein« Anlehnung an den Tanz der Israeliten
einst vor der Bundeslade . Rach ein Uhr nachts beginnen die Pro¬
zessionen von neuem. Die schweigenden Bruderschaften nahen jetzt
mit den kostbarsten Heiligenaltären . welche sich in der Stadt befinden.
Ist doch der Ebarfreitag angebrochen, der wiederum bis in dir Mitter¬
nachtsstunden herein diese Jahrhundert alten Gebräuche und fromme» ;
Gepflogenheiten als Siegesausdruck an diesen Stätten zum Ausdruck j
bringt , an denen vorher der Islam mit Feuer und Schwert unter de«
schwerterbewaffneten Fäusten der maurischen Könige und Fürste»
seinen Siegeszug feierte ! _ i

'

Landestheater . Durch ein SSetMm der Druckerei tft aut dem Mt*
WScheirttlcheu DhswtervttÄ bet der WdcAo-AuftMruug IrrtlUnttchertoovse «m
GaitMSl der ftrau Loren tz-SöMlcher als Leonor« «maozedat Word « !. DachGaftlviel findet aber nicht statt . Die Partie der Leone« wird von ft»«
KamnreriSngettn Dedy Araatma-Brilarimann aesunqen . — IN der deute,DienSta« . den 29 . öS . MtS . stattf-iudendem Slnftlchruna von MistS .Earmen“
wird die Tttripartte von ftrau Kammettünoerin Ernestine Farder-Stmft «
gesungen. Die musikalische Letinng hat TtaaisrapeMneister Lormtz innevilBeginn 7 Uhr . w

4/14 PS

ALITOMOBILEiS ^
Das beste Kleinauto 2 - u . 4 - Siteer

Wir sind am Mittwoch in Karlsruhe im „ Hotel Germania ** mit

Interessenten haben Gelegenheit die Wagen dort zu besichtigen und nähere Einzelheiten zu erfahren.

Ceneralverffcfer Ir . joi Men : Schmid v. Hinrichs & Co., G. m, 1. 1„ Stuttgart , Bnrgitallslr. Gl, Telephon Si. M/W
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Aus »er LauüestzauplslaöL
Karlsruhe , den 29. April .

T Zum Gaflwirlelag in Karlsruhe .
Die Gastwirts -Ausstellung . — Der Zim « er » ml- eL

Die Vorarbeiten , die in der Hauptsache das Lusstellungsburecui
unter Leitung des rührigen Vorsitzenden des Hauptallsschusses SB .
Reichert zu bewältigen hatte , sind nunmehr abgeschlossen und die
Sonderausschüsse nehmen ihr « Tätigkeit energisch auf . In
einer Sitzung des geschäftsführenden Hauptausschusses erstattete Herr
Reichert Bericht über di« Vorarbeiten . Schon am 18. April
waren sämtliche Räume in der städt . Ausstellungshalle (1500 Om .)
vergeben ; es muß noch Gelände im Freien für Ausstellungszwecke
herangezogen werden und es wurden entsprechende Schritte beim
Stadtrat eingeleitet . Das Ergebnis der Anmeldungen befriedigt nach
jeder Richtung und man darf mit einem vollen Erfolg der Ausstel¬
lung rechnen . Den Eonderkommissionen obliegt nun di« Durchfüh¬
rung der Vorarbeiten und dazu bedürfen sie der regen Unterstützung
von Seiten der gesamten Einwohnerschaft Karlsruhes , der Vororte
und Nachbarstädte . Wenn Karlsruhe seinen guten Ruf als Fremden¬
stadt wahren und den Gästen einen angenehmen Aufenthalt bieten
will , müssen vor allem genügend Zimmer von privater Seite zur
Verfügung gestellt werden . Rastatt ist bereits mit gutem Beispiel
vorangegangen und hat schon 104 Zimmer angemeldet . Im ganzen
sind bis jetzt auf dem Hauptbüro (Hotel Rotes Haus , Waldstraße )
400 Zimmer angemeldet . Diese genügen natürlich bei weitem nicht .
Die Gastwirte selbst müsien sich die größte Mühe geben , Zimmer aus¬
findig zu machen . Einem Kollegen ist es gelungen , in 254 Stunden
14 Zimmer zu bekommen . Besonders erwünscht sind Zimmerangebote
für die zirka 200 Aussteller . Derkehrsdirektor Lacher betont , daß
die wichtigste Voraussetzung für das Gelingen der großen Veran¬
staltung eine tadellos funktionierende Organisation , vor
allem der Wohnungskommission ist . Wenn die Frem¬
den gut untergebracht sind , gehen fie mit gehobenen
Gefühlen von der Feststadt weg . Die Wohnungs¬
frage bereitete von jeher bei allen bedeutenden Veranstaltungen di«
größte Sorge ; ihr muß daher das Hauptaugenmerk zugewendet wer¬
den . Ferner ist es notwendig daß den Gästen ein Merkblatt in di«
Hand gegeben wird , in dem sie alles Wissenswerte bei ihrer An¬
kunft vorfinden . Das Wohnungsbureau muß in zentraler Lage sim
Rathaus ) untergebracht werden und auch nachts geöffnet sein . Jeder
Gastwirt muß in den ihm zugeteilten Straßen die einzelnen Häuser
nach Zimmern absuchen . Der Zimmerpreig müßte unbedingt vorher
ganz allgemein festgelcgt werden . Der Derkehrsvercin wird in den
Karlsruher Tageszeitungen noch ein besonderes Rundschreiben an
die Einwohnerschaft richten . Den Vermietern muß natürlich vom
Wohnungsamt die Garantie gegeben werden , das es die angebotenen

Zimmer nicht beschlagnahmt . Don Maffcnquartiercn sollte man ,‘ wenn irgend möglich , absehen . Es könnten höchstens 200 bis 800
Betten von Seiten der Jugendherbergen und der Reichsvermögens¬
verwaltung für diesen Zweck zur Verfügung gestellt worden . — Derb .-
Dors . Knopf verweist auf die Tagung in Kelberg , wo das Woh¬
nungswesen mustergiltiF organisiert war . Dort waren die Wirte
verpflichtet , Listen zu fuhren und das Quartiergsld wurde auf dem
Wohnungsbureau bezahlt . Der Preis für die Privatzimmer muß
angemessen sein . Wir wollen die Gäste nicht übernehmen , aber auch
nicht knausern , damit die Zimmer gerne zur Verfügung gestellt wer¬
den . Massenguartiere müssen bereit gestellt werden für den Fall ,
daß man sie braucht . Im Verlauf der regen Aussprache , an der sich
noch die Herren Zirn . Burkhardt . Rau beteiligen , wurde noch
manche beachtenswerte Anregung gegeben . Die Kommissionen wer¬
den alle Winke und Ratschläge bei ihrer Arbeit beherzigen und man
kann hoffen , daß sie von Erfolg gekrönt sein wird . Derkehrsdirektor
Lacher gab zum Schluß seiner Befriedigung Ausdruck über den
harmonischen Geist , der in der Berfammlung zu Taa trat , und über
di« schneidige Geschäftsführung des Vorsitzenden Reichert , der
seinerseits dem Verkehrsverein und allen Anwesenden für ihre rege
Mitarbeit den herzlichsten Dank aussprach .

Konzert de» Gesangvereins „Typographia " Karlsruhe . Infolge
des heftigen Gewitters begann das Frühjahrskonzert des Gesang¬
vereins „Typographi a"

. dem leider nur ein schwachbesetzter Saal
beschieden war , mit einiger Verspätung . Die „Typogvaphia " zählt
zu jenen Vereinen , deren Konzerts sich durch schöne, abwechslungsreiche
Programme und deren tadellose Darbi « tulna auszeichnen . Der in allen
Stimmen vortrefflich besetzte Männerchor ist wohl diszipliniert , singt
rein , schön . mit deutlicher Aussvrache . und bewältigt die technischen
Schwierigkeiten der einzelnen Tborschöpfunom mit wohltuender Si¬
cherheit . Sorgfältig und gründlich ist der Vortrag durchdacht . „Die
beiden Särge "

, der schwierige Kunstchor von Dr . Friedrich Hegar , war
an die Spitze des Programmes gestellt . D >e „Typographia " hatte
diesen Chor für das kürzlich stattgehabte Wevtungssingsn gewählt ,
und ihn außerordentlich schön dargeboten . Auch die gestrig « Wieder¬
gabe war sehr eindrucksvoll in der reichbelebten und klar durchleuch¬
teten Wiedergabe . Ihm schlossen sich eine Reibe von volkstümlichen
Frühlingsliedern an . di« alle eine von warmer Empfindung getragene
Darbietung landen . Den Schluß machte eine Komvostt

'wn des »er-
dimstvollen Chormeisters Arthur H e r b o l d . ein Abendlich . das auf
einen lyrisch -schlichten Ton gestimmt ist und in seiner formalen Run¬
dung eine gewandt « Hand erkennen läßt Von den Solisten , die mit
ihrer reisen Kunst wesentlich zu dem bavmonikchen Verlauf beitrugen ,
eröffnet « der erste Konzert „zr unseres Landestheater -Orchesters .
Citomat Voigt den Rrigen mit der virtuos gezielten Polonaise
von Winniawski , mit der er leine bewundernswerte Technik , aber auch

die Schönheit feines Tones zeigen konnte . Rauschender , anhaltender
Beifall lud den Künstler zu einer Dreingabe ein . Dr . Hermann W n ‘
cherpfennig muhte sich ebenfalls nach der in warm ansprechender
und geschmackvoller Art zum Vortrag gebrachten Arie aus der „Zam
brrklöte " von Mozart zu einer Dreingabe entschließen . De » öfteren
ist hier Irma Wucherpfennig heroorgetreten . Ihr gebildeter ,
leicht beweglicher Sopran wurde der lieblichen , koloraturbehängten
Arie aus „ II re pastore " von Mozart in vollem Maße gerecht . Jn >
« eite « » Verlauf fang das Künstlerpaar mit bestem Gelingen ei«
Duett aus „Don Pasguale " von Domtzetti . Arthur H e r b o l d nxt*
den Solisten ein gewissenharter Begleiter .

Selbsttötung . Ein 43 Jahre alter Postbeamter hat sich vott
gestern auf dem Speicher in seiner Wohnung in Rüppurr erhängt ,
Der Grund zur Tat dürfte Schwermut sein.

Zusammenstoß . Durch falsches Einbiegen in die Michaelstraß «
stieß ein verh . Kutscher von Beiertheim mit feinem Einspännerfuhr «
werk mit einer Radfahrerin zusammen , wodurch diese vom Rad fW
und am rechten Oberschenkel Hautabschürfungen davontrug .

Feftgenommen wurden : Ein Schlosier von Reu -Köln wege «
Verbreitung unzüchtiger Abbildungen , ein Kaufmannslehrling oo«
Eaggenau und ein Arbeiter von hier , die in letzter Zeit mehrmal «,
fo auch in der Nacht vom 28. zum 29 . d . Mts . in ein hiesige , Zb
garrengefchäft einstiegen und Zigaretten entwendeten , mit denen fit
Handel trieben , zwei Ausländer , die mit Kleiderstoffen unerlaubte «
Handel trieben , ferner 10 Personen wegen verschiedener strafbar ««
Handlungen .

•Jfa mote-Durtitrtt. Morgen Mittwoch , den zy . Avril findetabends um 8 Ubr im Eintrack'tsaal« der fünfte KammermnshfaHenD der Ä**'
zerldirektion Shirt Nenü.-lbl statt . Das weltberühmte Rose-Quarte« <w«
Wien wird drei Streiwauartctte von Beethoven »um Vortrag bringe».
Karten find noch tm Vorverkauf dei kirn Nenfeldt, Walbstratze 38 Sowie ot
der Wendkaste erbültlich .

tüj Heiterer Abend Hans Retmann . Heut«, Dienstag , de « > «<
Avril findet abend » 8 Ubr im RatbauLIaatr da» erste Auftreten de« W
bekannten iScbsischcn Humoristen HanS Retmann statt . Dieser Abend der«
ivriM einige frohe Stunden . ES sind noch Starten bei Sturt Reirfekdt. Wald *
straffe 39 und an der Abendkasse erhültlich ._ ,

© efdtSftlfrfie Mitteilungen .
Der vorliegenden AuSgade liegt ein Drosvaikt eine« der »«dentendD «

Industrieunternehmen unserer Heimatstadt , der Dinner Ä.Ä . in StarlSrÄ^,Grünwinkel, bei .Di« Sinner -Werke gehören >n den ersten ihrer Art ani d»m Lonttnem
und die Sinner - Mark « aemefft Wetirni. Die an Qualität uni» «»!
troffcnen Sirmer-Nabrikate erweitern ihren Verdraueherkret« von Dag M
Tag.

Um einem vielseitig geänsterten Wunsche nachzukommsn . bat ftch »ie W «*
ner 9t.»® . entschlossen , ein Verzeichnis herausiugeben. au« welchem kW*
mann ersehen kann , wo stch die tbm nächstzeleg «« e Verkaufsstelle vo«
Stnner -Fabrikaten befindet . ES enipftebtt stch zu diesem Zwecke de» «**
liegend"« Proivekt aufzubeben .

Praktische Back, und Kochrezeptbüchlein werden in den aufgesstbrte » ve *
kansSNellen gratis abgegeben: wo di« Büchlein schon vergriffen sei» sollten:
liefert die Mnnrr 9t.»® . auch solche kostenlos an die Hausfrauen. 737; I

Höchster Komfort
auf der Reise nach Amerika .
Im Augenblick , wo Sie einen Dampferder
United States Lines betreten , fühlen Sie
sich . zuHause *. BoquemsteEim chtungen
in der dritten Klasse, zwei*, ner - u . sachs-
bettige Kabinen . tadellos rein , gut ventiliert.
Vorzügliche Verpflegung und reiche Ab¬
wechslung. Großer Deckmira für Spiele,
Hebungen, Erholung . Musikkapelle . Die
Dampfer der United States Lines bieten
die angenehmste und sicherste Reisemög¬
lichkeit . Verlangen Sie — kostenfrei —
den illustrierten Prospekt und Segellisten.

UNITED STATES LINES

cPrankferla .M . Pforahclm
K. l.tntr, 27 GMkatr. lt Kwti4*dr<chifc.22

G. n. r»iv»rtretvogi Norddcutachar Lloyd , Brom .
Kartomke

«tfnadi J
Schulbeginn :

Kinderwlndjaoksn
imprägn. Zeltstoff . . von 18.50 an

Kindsr - Loden - Polerlnon
imprägn. von 10 .50 an

Kfnder - Lodon - Mäntel
imprägn. von 27 .00 an

Knabon > Sporthemdon
Zephir , Oxford etc . . . von 3 .40 an

Jungdeutschland - Stlafel
extra stark . von 14 .50 an

Turnschuhe m . Gummisohlen
31 - 35 80 - 119 «0- 42
3 .40 3 .80 4 .20

Turnsohuhe m . stark - Gtirsmledersolile
grau . . . 31 - 35 38 - 39 40- 42

» tu meisten spart man bei - er Wäsche vnrch - ke Verwendung - es organische« SlnweichmittelS . Burnus ' , Senn Burnus hat infolg»
feines Gehaltes an Snzymea - er pankreas- rüfe Me wundervolle Zähigkeit, den Schmatz von - er Wäsche fast ganz selbsttätig ab-ulösen.

wenn man sie über Tkacht in lauwarmes, evtl, kaltes Wasser legt, - em etwas Burnus zngefetzst
ist. Damit hat Burnus eine vollkommene Umwälzung im Wafchverfahrea hervorgerufea, weil!
ja non das Einweichen Me Hauptsache ist, an- -as eigentlicheWasch« nur eine kurze Aach«
behandlung darstellt. Burnus bedeutet also keine Mehrausgabe bei -er Wäsche, KnSegerüeiH
Turnus spari Seife und Seifenpulver ,

weil - er allergrößte Teil -es Schmutzes schon HR » Simveichea -erWäsche «- gelöstststr-^
Burnus spart Zeuerungsmaterial,

weil die Wäsche rrr einmal ganz kurz gekocht zu werden - raucht . ’

Turnus spart Zeit und Arbeit,
weil das lange fchä-Nche Treiben -er Wäsche forssällt.

'

'
'

'

WWW -

2 .15 3Ü ® 4 .40
Pyram3den - T urnschuho

mit Stoffsohien . . . . von 0 .90 an
Guntml » Gürtol

mit Tumerschloß, Stück . . . . 1.—
T urw - T rlkot

weiß mit kurzen Aermeln von 1 .75 an
Turnhosen

kurz , weiß, schwarz, marine . . 2 .—
Mädchen -Turnhoso

Trikot , marineblau, von 3 .25 an . 7394

li Freandüeb

Burnus spart Wäsche, _-eun es schont Me kostbare Wäsche, wir das bei keine» anderen Verfahre« möglich
ist, weil Durnus garantiert keine scharfe« na- schädlichen BestanMeUe enthält wia
«chlor, Wasserglas , Sauerstoff ufw.

Burnus ist in de« einschlägigen SefchästenH
^
haben . ^Preis 20 Pfennigefür Me Patrone, ausreichend für eine Wäsche normale « Umfang«.

Näheres durch Me Iaitinger 'Werke Ä.«S ., Berlin 7iW. 2. Machen Sie einen Versuch und auch Sie werde« bestimmt in Zukunft sagen :

KemeAlasche ohneMrmls !
Allblei^ upfer
»u kaufen aef . Gaivano »
»lestik Tcktitzl«. « rauer»

straiie t9. B77S8

Karlsruhe Kaiserstr . 185

Frachtbriefe — SrpreKscheire
iPostpaKetadrrffen — AufKlebadreffr« !

mit unö obne Kirina - Ausbruck
liefert prompt und diliia die

Ivuchdrnckerei A. Thieranrteni
i kartsrusts , Ecke Zirkel u. Lammstrabe

Telephon Nr . 86 .

Baden-Baden
in zentraler Laar , nabe der groben Kur-
botelr . beabilchtiatHausbesitzer mit modernem
Eckiaden Niederlage resp . Verkaufsstelle re¬
nommiert . Grobftrma der gindvead », « vo » t»,Raiieartikrt oder ähnlicher Branche » »u
übernehmen.

Neslektanien wollen Anaebote unt. B1S9S2
an die . Badische Presse" senden

Landgüter
Landhäuser

streng reell durch
Frlcker & Go.
Immobil -. s .PssttU >
geseUiMaft «n. fc. H

fht ( ( i« HSttt « l ( 1
ftl " '

Wohnhaus
mit fof. beziehb . 4 Lim .»
Wobnuna , Bad re . in best.
Giidwest-Laae . Schätzung
80 ÜW D .- M . iNnzadla .
lehr günstig) «u verkant.
Braun , Norkstr . 113.

Telefon «838 . 7g»o

IftvlActtB«. 4879

. . a .
gebend, « baugeb . Erfor -
bertich ü Mlll «. « na tu . u.
1846a an die Bad . Preise.

Solgende Immobilien
sind sof . 4« verlaufen :
3 Wrikea. lÄtt^ l.

(kompl.)
^ von W bis

•860 Mora

l Sägewerk
5Ss
3
1 Gärtnerei (Ioml)I«tt»
2 WM- oöer

Geschäfls-Säuier
2 Nagenhävser
2 WeimeslMwnls

sofort beziehbar.
Nübere AuSk . erteilt

baS altbekannte 7699
Mw Kult .

ftuiferttt . 14 b.

gamitienha«»»
neuerdout . G .Himmet,
Küche, Remis « , Stall u.
Scheuer . elektrilcheSLicht
nebst Garten . 3 MInut .
vom Bahnhof Ettlingen ,
,u verkanten Offerten
unter Nr . B1L368 an ble
»Badische Prelle
a rtl . e neueres , m .OiaUS » Einkahrt u .Sinterbau , für belferen
AadrtkatsonSbetried ob .
Lagerraum , sowie ein
6400 gm groß. Banpla »- - ~ ' SuhbalLb . Karlsruher _nerctnSplav , zu verkauf.
Änaeb. unt . Nr . « 18790
an die . Badische vreffe ".

GchtneS

idre-stückig) . m . Garten
in herrlichem Schwarz»
walbltlidtchengelegen , zu
oerkansen. Anfrag . unt .
Nr . 1886a an die . « ad.
Breffe".

®cftbSffs =Sfltis
an 8 Strotzen grenzend,mit 3 Etniavrten . « roß.
Hof, beim Hauptbabnbof
gelegen , sofort zu^ verk.« naev. unt. Nr . ^an oie Presse^.

Bauplatz u. Acker,
gelinde $ MXiS
Nleiutierftallnng . in aut.Laar billig, « »erkanfe«.Keberie Li'L»

» .r -mrmnr . ^ s !

Gut erhaltene »

Schreibputt
(Diplomat ) und kleiner

Gelöschrank
zu lause « «esncht. « Nl
geböte mit Preisangabe
unter Nr . 7367 an die
„ Badische Prelle ' .

Nähmaschine
aut erb Rundschtll». kauf .. - - >jnleiucht .Hössl. Zähmn

^
er-

trabe 80 ». ll . « 18484

5 Tonnen

LtllWtl
Marl » n . A. 9 .

In gut .HusiandepretSw. z.
verkauren. Äu eisrageu
unter Nr . 18S9a in »er
. Badischen Prelle ."

Slit erh . SchWrherd
.u verkaufen . « 18407
Do rkstr . 0. Htb„ III. recht» .M M«
eingem .. ca . 4 Ztr .. billig
»bzuaeb . Ablerstr. 4», vt.

MUchziege
1 Paar kleine LSuser -
sibwstne . « lue», mit
IV Nitekg » . Anznseh. von
6 Ubr abend». Svrner -
str. Rr . SL. Htntv. « 18401

1 eichenes
Schlafzimmer

38» m . neu . Anzahlung
200 m . Rest auf « er.
einbaruna . gute Arbeit ,
zu verkaufen . .In erfrag ,
unter Nr . 3412309 in der

Badischen Prelle ".
SAchimwer. eiche,
vrtma Sckretnerarbeit .mr billig
adzuaeben. Augenftein ,Mübelg. Kurornstr . io . j .
Kichen - Schlchimmer
i» . Sviegelichr . u . Steil .
Wollmatr . billig zu verk.
Hifchmanu. Mobelgeich. ,
« Lbrinaerstr. 89. Bin»

Kücheneinrichlung
gut erh ., sowie Kinder -
wag «„ . säst neu . billig
zu verk. ^u e >sraa . unt .BIM04 in derBad .P relle.
1 Bett, Kommode
und schw . Harb zu verk.
Blumenstr . 9, 2. St . r. .Querbau . Bt84 »7

und dreiteilige
Rostdaoema -

tratz«, neu. zns . 110 Mk.
« kteuschranr u . Büro ,
tts« , , us . »0 Mk . « 18463
Rndalsftrabe 8. H .. ll .

Neue
Aorbmöbel-Gamttm
8 teil ., zu verkaufen oder
gegen gebr. Damenrad
zu tauschen gesucht . Bnm

Weitzienstrabe 48 . 1.

Schreibmaschine
neu zu verk. Durlacher
Allee IN . vart . « 1240 ,

ftorfer HüNdwagkN
tzrüdrtg , zu verkaufen,

« » lau ».
Neue Anlage 78. V13313

Komvl.
ll
wegen Auswanderung ,
zu verkf. Pret » 1600 .
Wobnung kann mit über¬
nommen werden . Ange»
oste unter Nr . « 129 »2
an di« « Badische Prelle ".

SMMMM
in dunkel eicken
schwer « Viu » füi *una —
zu verkaufen.2 . itzsldma » »,Kriegrstr . IGO. B12396
3iDti aufßrr. Kettröstr
i« r . 90X180tu verkaufen.D » rlacherttr. 8,ill B >« ?

« chöne» Kücheabüsett,
vol . Kleiberschrank, eich.
Zimmertis» . « Stühle .Kinderwagen und versch .
verkauft billig Merz ,. .

. 87.Wßblbttr « , Hardtstr.

Klassiker
Bibliothek
ea . 100 Blinde , iämtllche
wie neu . für 150 — zu
verkaufen. Zahlung in
3 Rat . gestattet. Einzelne
Klassiker ev. auch einzeln ,
tlu erfr . unt . Nr . « 12376
in der »Bad . Prelle " .

Briesmarken-
Sammlung

iEurova ca . 4r00 « tück .
viele besierel am liebsten
komvi. zu verkaufen.

Äli
^eb. unt . Nr . Bl2814

°L . Badische » reffe /
Für Sammler !

Alte Folgest , lausender
«. Cilberminjc zu an¬
nehmbarem Prei » ab-
zugeden. Angebote unt.Nr . Bl293 « a» die . « ad .
Prell « .

-Alt « Tsuiendor
mit grünem und >»te «
Stempel «kg. Höchstgebot» eb . « iiaeb. u . 1800a

e Bad , wrelle.

Gute 1i Geige
2 »is»r.« » e» 4«, » !.

EleKtro-aalv .
pparal

. Woblmuth", mit ollen
Elektroden, billig zu ver»
kaufen , Offerten unter
« 18784 an die . Bd . Pr ."

bestehend aus einem
lliaubrand -Keffei c » . 4001
Feinbraiid „ „ lßoi
ei » Sammelvanzer 11)00 1
« tne Alkohslvoriase iow.
SenernnaSaarniture «,

schwer« Arbeit in be»
kannterWüte , zu verkauf .
Richard Steinmetz ,Sü- demsche Drennereiê entrale

« pven,vei »r
Tel . 12. 18,4a

Eisschrank ,
zwetlürig . billig zu ver¬
kaufen. Stet » « am « .
Schillerftr . 19,1. B >»v

Guterb . blauer BE
Kinderwagen

(Brennabor ) zu verkauf.
Htefazftrnsta 06»

Jacken ?letber Gr . 48 - 48.
seidene Kleider . Blusen ,
8 roia « leider und ver¬
schiedene » . « 12441

Watdstr. 33. 1 Tr .
KMMich . Mwl «
neu, zu verkf. « 12748
Rdeinstr . 68,1 Tr . 1t».

Nk,er A»s,z '/HÄ«t * 14™

tarnt*Ctwig&l . - - fEin Paar aut ctbeMJ»
im verkauf« afflgssp

ocrhöuf ^J
im Auftrag , ein
guch ». « alla« . S
Garantie . „

“J,
Werdervlatz 49, 4. S L -

« erkaufe unter
Garantie ein

strstze 80 . Std .

iarantic ein ^

Pferd
Braunwallach,mttt«!!^ p
Schlag, schöne » . ,vassend für « todt
Land . M . MShrtt

^ ^mersheim .

Milchziege
zu verkaufen . "

Allmenb? raN -!^
3 gute MilchzM

c>-

%

f
s -
i*

fft,
*

fct

le
» ln
K
&

S«n
?«g

Sa b
ti

Ün8!
r[C;
5*t

«i .
Sit

% <■

J*ü|
Wi%
„loi

2 ,

und ein ww - i, . «
au verk. bei *»• » ®!l
» arl »r .Rüvv »rr,
van» . zum Htriis .

R .,. low . eineÄe »^ ,,sek̂
l,tindiu ,2 i°br „ ° ° x,o »'
scharf u . folgsam . »Isjjit »
verkaufen . ^ ,, «su,aS^
KahGoiterane -. ^ Nit

IStammb .).
üund. für größ- « raü 'Houno . sUL

SarlSrnb «. $ * **

s
^ 1



Badische Presse (Abendausgabe ) Gelte 8. Nr. 188

Todes-'Anzeige.
ratsllah and tmarirartat ward* ans

hsai* aaMN iantu tflM'bU Tochter and
Schw Ur, EnUBa , Nichte und Braut

Paula Bfidie
im blflhandaaAlter von 19 Uhran durch
den Ted entriaMti .

Karlsruhe , Fraakfert , Pforzhete i,
Mannheim, New-Yerk.

Im Namen dar trauernden Hinterbliebenen ;
Famlll « Luth .

Beerdigung: Mittwoch, 80. April , naeh-
mittaga '/,4 Uhr. BI2891

Trauerhaua: Rinthaimentrafie 26.
HS

Kür btn Innendienst eines ausbaufähigen Sachoer -
NcherungSuitternedmen » wird ttilaewanate , tz» taUi «* eaaeneraiiäe Uaaiönlledkail »u mögt . baldig . Eintritt gesucht.

. Bewerber mutz Neuer . feaUvhtAt . UnieU , (ttnbsnm «
biabtiafcl deberriLen . IN einem Organisationsbüro tätiagewesen u . in der Berechnung der Kostensätze geübt sein.

. « dsolute Vertrautbeit mit allen Zweigen der Butd -
südrung « . Bilauzsiedertzait ist unbedingtes Erfordernis .

Traoerbriefs Leislmigssihige SirickVaren -Fabrik
werden raach und sauber

angefertigt in der
Druckerei der

Batdlaehen Presse .

Laden jur Verfügung bat . Sämtliche « in
schlägigen Waren können in Kommission aeaebenwerden : ebeniallS tüchtiger Reise »« rloeter ge¬
sucht . ^ingebete unter Nr . BlLSISan die „ BaoiichePreffe " erbeten .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme , die

uns anläßlich des Heimganges meiner lieben, unvergeßlichen
Frau , unserer herzensguten Mutter und Schwiegermutter

Elisabetha Enderle
zu Teil wurden , insbesondere für die überaus zahlreichen
und herrlichen Blumenspenden sprechen wir hiermit
unseren innigsten Dank aus .

Karlsruhe (B.), den 29 . \ pri) 1924 . B12417
Im Namen der tieftr; -r ■. .den Hinterbliebenen :

Josef iderle.

Statt Karten.

ßermann Ellern
Bessi Ellern .

ged. höwenthal

Vermahlte
Karlsruhe SO. Sprit 1924 frankhnt/IIl .
7157 Domas üeg« Carl

^ rljkngölfttttö
werden ras » «ad sonder
ottMfttttat in de , _Xctttfecei fe. Sab Saafla .

llß L LI

Ittdjttac »Vertreter
den Vertrieb non

f **ti «* a*» u . Beschtiis.
iS* die Holzindustrie für

vezirk Karl » ruhe
Kp «jt vrovtfion gesucht.
iV kommen » ur Herren
S, Krage , di« über
L*anch«kenntnilse ver -
.W » und gut eingesübrt
»U . » ngedote erbeten
^>i. O 152 an Annaneäu -
W>«ditis « Otts Stein -
Mk . Hsaen t . « . « 1021

Itfdi. Bcrircfcr
HM » , auch ar » Weben*
iJotenft . mit nur beiten
Mieblungen . Offerten
.L' cr Nr . 7892 an die^ LL!« e Presse "._

NeMrilieost
sich tücht. Herrn

»zz-»-. Umgegend .
Bildung unter B13182

£[e „ vadische Press «" .

[qi » ^ '* •(̂ .• 310 tf monatl .
kJJ led« Person , unter *
ij ' t durch Rekl ., durch

V- ». ocroienen . Pro -
aituft « r aca . Ein -

tii “tinci von 1 Goldmark
fiiJ « Va » ,a .« «i„ aaai .
fe-iSluac « ( saften ) , imq

»tgf 0blen u . Sied , für

Stof** ** Nur erftklalsige
tff. ltuoUe sich melden .
tii '

V- mit Preisangabe
ÄVi, -? *■« 1-1928 an die
^ U-bePr,s, «

"
L dort gesucht:
Etzlenstanzer

Hertel & e *6us < lhT . 86 . Telear - Kal.

^ M «hft
'

stadtkundig ,
« «n » " ' »er nüchterner

guter Kavrer u.*i» 5taEt . kür best .k gesucht. Cffer »
bt VJiter Nr . 7888 an

che Presse ".

bei Avotbek. und Dro¬
gerien » «». « Inges., «um
Vertrieb konknrrendol . ,nachweiSl . beit , bewährt .Tierarzneimitt . Gef« » «.Anfr . unt . Jllbad , Poft -
fa« 215. Ä1205

Lehrling
für das laset» . Büro
einer hiesig. Sadrik »um
baldigen «Antritt gesucht.Gchrittl . Offerten unter
Nr . 7888 an die „ Badische« reffe" erbeten .

Tlledtiga , ffcifctoa

« hrliches . etnfoS . Mäb
chen , nicht unt . 20 Jahren ,als zweite »
Büfettfräulein

sofort ob . IS. Mat gesucht.Wenn möglich auch An¬
fängerin . Offert , u . fit .
7885 an St « « ad. » reff«.

Kür sofort gesucht, iün
gere » , intelligente » und
stinke»

Fräulein
als MIM

für Kasteebau » . Angeb .unter Nr . 7825 an di«
»Vadtich« » reff«" .

Des. wir » auf 15. Mat
ein gewandtes

au 8 erwachsenen » er¬
tönen . Gute Zeugnisse
« riorderlich . Settgemätz «
Bezahlung und gut « Be¬
handlung . 1888a"trau Bankdirektor

oeb, Pforzheim,
Sriebenft ». 86a. 1888a

ver tofort gesucht.- r Nr .
An¬

gebote unter "Kr . 7858
an die . Bad , » reffe".
Konservatorisch gebtldiKlMiMmiii

in » Hau » gesucht. 7406
Richar d - Waanerstr . 18.

Flichsra«
gesucht. Zu melde « 7398
Hat»! « efft. Aronenstr. 54

■
5550a »

*

Köchin
sofort gesucht. Offerten
sind zu richten on Fra «
Müller . Schlotzwirtsckas ,
Ochlotz gavoriteb .Rastatt
«Baden «._ 1891a'Mchtig . s . Htiifaö "

MleimWe»«
ober gebildete Stütz « zur
Erlernung d HouobaltS
auf 15. Mai für Landvau »
gesucht. Anaeb, « tt Sin»
ivrückenan Dehalt relv
Taschengeld . Zeuanlffen ,Referenzen an Saaltzen »
aUttn , Oberiasdach Bad .
Ein bessereo. tüchtiges

Mädchen
da» nähen und bügeln
kanu , zu 2 Kinder ». 4 u.
11 Jabr « alt , zur Mit¬
hilfe he» Haushalte » , ver
15. Mat »«sacht. Höchst,
lohn u . gute Behandlung
zugesichert. Angebote mit
Zeugntsahschrtsten an

Sra « Sabrikaat

Aaufmann
ersabren in Kalkulation , Schreid -

La/ 'Ne » nd Stenogravbie , für 1. Juni I « a4t .
Ätlhpnfrtfirilt Wiml fif ßonraoit; es«»*»KdeafabriltNicol,Sl.8eorsellijch»^

ÄSusl. Nebenerwerb
.hne^bermann durch Selbstanferiigung etneS

outzerü lohnenden Heimbeiriebe» mit
ölikÄ:«» Kosten. Leicktverständl . Anleitungs-

J e » Etnsendung von
iehtei , DoasdaA -

iodwltzerstratze 24. 1828«

L , Koiten . Leick* g . i Abbildungen gea«"
btth|^ b. 2 .n«enieut6üroRI

liwß . Lodwltzerstra

Kauslochter
mit guter Schulbildung ,möglichst muükalttch , »u
Kindern « . Beibilfe im' " alt gesucht. « 12398

kolikestr. 6. vart .

Mädchen gesucht
für kleinen Hauehalt , im
Kochen u . Haushalt « r-
fadren . bet gutem Lohn.
Borzustellen zwitch . 2—4
Uhr . Hützschür. 1». vart .

m . « che,,
m . nur gut . Emvfehluitg .
nach Sreidar » geh : gute
Behandlung » . hob Lohn.Borzustellen hier , Hinch -
stratze 88 . vart . « 12878

Beff. Mübche«
da» kochen kann , für kl.
Herrschaftsüanshglt ge¬
sucht , « 12*56
Tchubertffratz « 22. 2. Tt .

Steif. Mädchen
für Küche und Haus¬
halt , In kleine Komilic
zu baldigem Eintritt

gesucht.
Msaan ,Weltztenttr . «J. ßmn

Weg . Erkrankana oe»
Mädchen » saiort gesucht
tiicht. Anshilsk.l ^ /
785« Sahn », . 18.

Sbrltche » , solide»Mädchen
welche » etwa » kochen
kann , zu 8 Personen in
guten Haushalt auf 15. V.
a »s»cht. Veste Behand¬
lung und BeNffeaung .
Lohn »0 Mk. Walchsrau
wird gehalten . Adreffe
»u erfragen unter Kr .7*98 tu der >« ad . « reffet

Such« ver 1 . ober 16-
Mai br ave», ffeitztges

Mädchen
bas schon in Stellung
war . jedoch nicht unter
18 Jahren , _ , 787«
Srau Sanaa .Walddorn »

stratze 28 . U.

^ r
"lT Mädchen

iür »tüche u . Hausarbeit
sofort aesuibt . Nähere »
.awtiiL

M . MM
in Deschtzitsbauö gesucht.Hoher Lohn. Mädchen,die schon in »utem Haute
waren , wollen stch » eld.
Herrenftr . 21 . Audrve .

Dnritzau » vilanzsi -tzerar

Buchhalter
als Abteilungsleiter von A .- D . asiuctzt . Derselbe
>oll möglichst in allen Zweigen kaufm . Praxis er -
fadren . sttlgewandter Korreivondent und absolut
vertrauenswürdig fein . Nach entivrcchender Eig¬nung wird Handlungsvollmacht in Aussicht gestellt.

Angebot » mit iSebaltsansprüchen u . Zeugnis -
Slbschritten . Lichibild u . 'Mr. 1814a * n d. Bad . Preffe .

Sensationelle Neuheit !
Zum Vertrieb meines in jedem Haus -batt « «n»nttz»hrUl»on

KaushallarMels
D . R . » . und D . R .. <8 . M . an « ., der vonjeher Sassafras », ob arm od . reich, oekassftwirb , werden noch für verlch. Bezirke tüchi.

Generalverlreler^
Untervertreter . Hausterer . Markt - und
Slratzenverkäuier uiw . gesucht.

Angebot « an « shttetzfad » 85, Brss «» »ati . Baden erbeten . 1829a

gin die Ba

Drogen - und vbarm . Drotzbandlung tuevt
tüchtige Vertreter "Wz

für Marken - u . Massenartikel g . bob« » rovtsion .
Avged . unter L . 4L. IAA an Ala -klMseu -
iln *stet Voi (ier . Warl8»nb ». «1*22

Gewandter

erkäufer
mit Erfahrung in Kolonialwaren u . Tabak¬
waren per sofort oder später

gesucht.
Bewerber welche über gute Empfehlungen
verfügen, werden um Einsend, von Offerten
u . Beifügung v . Zeugnir -Abschriften unter
Nr. 7314 an die „ Badische Presse " gebet.

Aquisikeure
Herren und Damen , mit guter Garderobe , ge-
wandte » »lustreten , bet Leistung Dehalt und
Provision , sofort »«sucht . Zu melden von 2—t Ubr .tm Bür » Kaiser »« . 112. 2 . ®tod . 818026

Zum Vertrieb « orzügl . Maffenarttkel werden
tUcht ?^» ttansierertiooen ) bezw. SfraßesTerkSufer
gesucht ! Sinaebote unter kt . E . 141 an « 1a-
» aasessftai « t Boalar , KarlSaatz «, 21t221

der mit allen Keller - « . Küierarbciten und inö -
befonderS mit der Behandlung tn - n . ausländischer
Weine vollständig vertraut ist , iowte einem
gröbere « Perional vorfteden kann , als

Oberküler
für dauernd gesucht. Bewerber mit nur guten
Zeuantffen und Angabe ihrer seitherigen Beichäi -
liaung . wollen ffch melden unter Nr . 7884 an die" ad' sche » reffe".

liing .
Fräulein

gut « Schule , flotte Schrift , sicheres Rechne» Be¬
dingung , StenogravSi « und M "
erwünscht , saf»»t »V '. „ ^ . ^ . . - - - .reibe «fafaut - - ■

Offerte « « . Nr . « 12411 an di « Bad . Preffe er » .

, . , aschinentz
orheo fiilsibt ,

Lüchkige
SMG «. 3Wei-eliMll

falaal oasuSt . 7891
Karlsruher Sackfabrik , Gerwigstr . 10.

Zwei tSchttge Mädche « , dir inKerr-
fchaflshänfern gedient haben , mit gnle«
Zengntffen , znm l.' oder 18. Mai gesucht
in »leine« Mllenhanshav . «12871-

Bsrznfiellen: Karlsruhe, Karlfriedrich -
Pratze 8,11 !^ Kanzlei, 11- 1 oormMags.

Lehrmädchen
la da » VNoala aclastssass saaHass , sowie

Büglerinnen
(5 ? fofavt selsnCt . Sä )

Dampfwaschanstalt Schorpp
flaHaaaOaa »7.

787»

Pntzmädchen
auch als vethils « in der Küche , ver sofort gesucht.
Stesa« Gärtner, Warps,Wfc , Karlsruhe.

! WMLs
Früh. AMheamler

lucht nur in I . Konfek-
ttonSbaua uni . Verwen¬
dung seiner « enntniss «

Position.
Offert , unter « 12884 an| die „ Badische «reffe".
Zung ^ inlell . Mann ,kaufmännisch gebildet ,Kenntniffe in frans , undengl Sprache .
such! Slellmrg.
tuehait Nebensache.Angeb . unt . 2tr . B ! 29S6

| nf . m T ft . -

Msindüser
selbstständ ., 20 Jabre alt .
sucht Stellung
NI Weindandlung oder
Hotel , gut « Zeüaniffe
vorb . » aiferftr . 187. 111.

Arbettssreudta . Mann .82 I . alt . iuckt dauernde
Beschästigung»gleichwelcher Art . rlnaeb .unt . Nr . « 12984 an dte

„ Badische Presse ".

Acht. Schähuscher
25 Jahr «, sucht Isfort
Stellung aut Reparatur t
»nö Neuardeit , eventl .wird Heimarbeit anae -
nommen . Angeb . unterNr . « 12932 an die „ Beb .Presse " .

Chauffeur
82 Jabre .^ Rg . mit sämil .
Reparat . vertrant , sucht '
Stellung evtl , auch aus - ,iiiltsweise . Auge», mit !
« 1261 « n . d. Bad . Presse .

SlRlül-
.

| ‘
m . voll . Berpsteaung
u . Scklafgeleaetidett ,kür lötäbr . . kräfttaen
Jungen gesucht. An¬
gebote u . b . lL. 4L28 ,an « » bo « « oll ». '
Kariorutz ». 2li2i7

Lehrstelle
in Konditorei , mit Kost i
und Wobnung für tntelli -
«enten Jungen au » gut .
» amilie gesucht. Anaeb .unter Nr . « 12291 an bte
„Badische Preffe " .

Lehrstelle
In feinmechanische«
Betrieb ' . kräftioen .ibiähr . Jungen ge¬
sucht , woselbst der¬
selbe Kostu .Wobnuna
hat . Angebote uuter1 . « . 4228 an « st».
Moife , ftttMsate .

Fräulein
fssibt « »vtcatstsse Ist
8 «bettdsttistel .

« ngeb . unt . Nr . « 12840
an die „ Badiiche Preffe ."

Conte -

konenlbuchhallerln
perfekte Maichtnenschr ., !
bewand , in sonstig. Büro -
ardetten , sucht vaffenden '
Wtrkuingskrets. !
« ngeb . unt . Nr . « 12889 '
an die „ Bad . Vreffe".

» soielte

Slenolypistin
mit allen Kontorarbetten
vertraut , i» Zeugnissenund Reserenzen . sucht
Stellung per sofort . An-
»ebote unter Nr . « 12884
an dte . « od . Vreffe" .

Junges Kräuletn mit
höh. Schul - u . Handels¬
schulbildung „
sucht Stellung §
Iss BStz » od . » afchllft . i

Angeb . unt . Rr . « 12886 1
an die „ Badische Preffe ." '

Fräulein
bewandert i .Stenograht «
und Mafchtnenichreiben

sucht Stelle <
aus Büro . Angeb . unter '
« 13876 an dt« . Badttch«
Preffe ".

KaSsstals » tavgebautt
sucht wieder^^^ i
auf Büro , tveff. « na . unt
« 12888 a . d. Bad . » reffe

lii « l« 4 «» Kostulst « ,
19 Jahre .

sucht Stellung ,
i. einem » «schllftSbou ».
woselbst st« i« Geschäft
und Haushalt tätig sein
kann . » «« . Anaeb . unt .
911. fel2894 an die „ Ba¬
dische Preffe ."

MWMWllliNMMMMW

Monte Herbi
Oiaa« gut» • • Ptg .- Zlgaratta voralnt Sau und prsls-

wOrdlglntt . Sie bringt durah die Kombination
dar addlotan Orianttabaks «In» besondtr «

Auswirkung dos «OBen und vollen
Aromas. Von dor Doms

bavorzugt .

m
1

Ss
Marbl A . - 0 . Zigarettenfabrik , Magdeburg

ZiUWMiliiiiMiiMiMiiiWIIWiliiilttMWiWilWsliilisiiilsiillllllliliiMtzW

Beffere » Kräuletn sucht
Stellung als

ZiMMMe »
ng. u . « 12890
bische Preise .

« abitbdi *« ftalutai «

sucht Steilung
lilial « tibsrnsttsucn .
iautmänn . Kenntnisse

« naeb . unt . Nr « 13892
n die „ Badische « reffe."

Kräuletn sucht
Wikkungskreis

n Haushalt . Arrthau »
t . Büroarbeiten » evor -

, rgt . « ngeb . unter Nr .Bl2,87 an d. Bad . » reffe.

Fräulein
intach. tücht. . sucht sofort
stall », auch z. leib . Dame .
Angev . unt . Nr . « 12888

Tüchtiges saub .
MWtl,

>aS ff» einige Monat «
urkdztetzen will , sucht
tztell « . Es wirb « ehr
>nf gute BebanSlung a>»luf Lobn geieben . Baben
id . Heidelberg bevorzugt .Deff. Angeb . unter fit .

legen Frttaab « einer
Zimmer -Wdbnung , in

iieboteur bZimmei . Bab ,
Kü» «. Mädchenzimmer
uiw ., Katierftr . nächst
Herreustratze .

besucht ; Gleichwertige ,
« ngeb . nnt . Nr . « 12824

tat M * WaMIA» Ur #fl> "

r _ t. ÄuerfraaenKarl -
starbe 51 . i . Laden . « 12908

Wohnungs¬
tausch.

SdsuSt 4—5 Zimmer ,
zadoto » 8 Zimmer . 11.
n der Westkadt . llnge » .
snter Nr . B12898 an die
.Badische » reffe".

>IllahW« Ne »»rauf «h
tarlsrud » — Dnalach
febdien : schön« 4 ob«

Zimmerwobnun « mi
lekir . Licht , zentr . Lag«
»«sucht: 8—5 Z .-Wohng .nit elektr . Licht in guter

Lage in Durlach , « ng u.« 18000 a« Me Bad .Preff « .

Wohnungstausch.
Dartenantett .ftftadf gegen 2—8 Ztm -

aerwohnuna tu tauschen
«sucht . Offerten unter
Ü12990 « . d , « ad. Vreffe.

Wohnungskausch -Zenlrale
Äarlsrnhe Finale Freiburg

Hirkchstr. 7, 2. Dt . Adelbauierstr . 10
mehr al » 100« Wotzunngd « zu vertauschen und
zu vermieten . « 12888

Drützt « Auswahl , schnellst « Erledigung ,

Wohnungstausch .
fAdhrifett * « » «n hergerichtete , nette 88tm -
VPPvvICTI * merwobnung mit Mansarde tn

gutem Hause Weivienftratz «.

Geiuchl :
(Vart . ausgeschloffen ) .

Angebot « unter Nr , 78->8 an die . Badisff,, « reff' "-

, auiche schön «, sonnige
8 ZimmerwOhNAna . mit
leschl . Veranda u. Zubeb .
in der Korlstr ., ncv . Bor »
dolzstr .. geg . sonn . 4 bis
6 Zimmerwobunng . An¬
gebot « nnt . Nr . « 12802
an die . « ad . Pr . erbet .

2—3
onf MI.3Imel
ot . SÜÄ«. an kinderloses
Ehepaar , s. 2—3 Monate
, u vermieten . Abreffe
unter N ». « 12861 tn bar
. Bad . Preffe erfragen .

Wohnungen
2. 8 u . 4 Zimmer sofort
zu vermieten . 812885
« Raa , Htrschstrqtz« 7. 11.

Kein möblierte »
Wsh«.« Sch !«fsim«tr
an tertöien Herrn «u
vermiet . Hirsffiftr . 65, III.

gut « tzdllert an iolide ».gut situierten Herrn zu
vermieten . Telefon vor¬
handen . Offerten unter
Nr . « 12992 an di« . « »-
biitb« Preffe ."

» * bn ss>« dl .
Wohn- u Sdilafjimm « ,
schön« Lage Weststadt, zu
vermieten , evtl , etwas
Küchenbenübung . Zu er¬
frage » unter Nr . « 1280»
in der »BadistbenPreffe " .
Wöbt . Zimmer
m . fev. Eingang zu verm .

Nach. Kreuzstr . 10, IU .
Dut «atzbl . Zimmvr an

brave » Mädchen , mit od.
ohne Kost , od .an Servter -
Sräulcin zu vermiet . Zu
« rfrasen «nt . Sir . « 12916
in der . Badischen Preffe " ,

Zimmer
leer u . mdbl ., « .Kochgel.,tonst . Räume vermittelt« llr » Sir, » Ar. 7, II.

Einige sehr aut
möbl. Zimmer
« . 2 - 8 leere , tm Auftrag
zu vermiete » . Offert . « .« 12994 a . d . Bad . Preffe .

Aelterer Handwerker
ffn . et
angenehmes Seim

bei anständigen Leuten
ver 1. od. 15. Mai . Stäbe
der Hauptpost . Angebote
unter Nr . « 12996 an die
. « ab. Preffe ".

Coden mit Mn>
in Badnbofsnäb «, Katser »
ob. Karlstrabe od . sonstig,freauenter Lag«, sowie

Caaerroum ra .Sflro
für bald geiucht. Offert .
»nt . Nr . 7»66a . d . . « .Pr .

"

kür christliche

,
lk

wird tn der Weststadt ein
Saal obek 1—2 gröbere
leer « Zimmer zu mieten
gesucht. Anaeb . unt . Nr .
7837 and , - « ab Preffe ".

iÄelcheralletnsted . Herr .würde v. seiner Wobnung

2- 3 Mer
abtreten geg. vvlle Miete
u . Besorgung desiHaus -
balte » Angevot « unter
Nr . « 12772 a . d . . B . » r .

".

Dtmer-Meies

Slm « . .Ltcht . Anaeöote naics
.̂ . « 12828

°
° » dtt M

Sillfach möblierte «
Zimmer

^ «geböte an
W . Drechskl, ßarisnihi .
MI» . Zimmer
aasssch «. Angeb, unt . « r.« 12956 an d. Bah . Preffe .
Möbl. Zimmer '
von junger Da » « nmi « tan oefuÄt , Angeb. .

Iltelr ” **

Anagersolio . B «a» t« afsucht auf sofort (möbl. Zimmer.
Anaeb . « nt . Nr . « 18914 1
an dte . Badisch« P reffe . .."

8I,f. mödl . Zj»«krd
s- kvrt gesucht, « »gebot »unter Nr . B12952 au »te
»Badisch« Preffe " .

Eins , mtdtisrt » saub. .Zimmer !
»« sucht . Angeb. unt MrJ

d. Preffell« 18048 an d
'

vad . .
Bernsstätioe » loh Srä » - '
lein lucht
möbl. Zimmer
mit od. ohne Pension iut
Zentrum d. Stadt , « »ab.u . « 12g7,d . d.« ad .Preffe . ,

Ruhtger , solider Herr
sucht ver svsort
möbl. Zimmer.
Dell . « ngeb . unt . « 11960
an d. » Bob . Preffe erdet .

Rubia .. solid. Ldevaar
(Staatsbeomtett Irntt
mttbllertea Zloamer
auf 1 . oder 15. Mat . Koch- 1
«eleaendrit nicht « tfot «
»erlich. Zweite » vett u .Bettwäsche kann »«stellt
werdLahle böchstevrell «.
Angebot « »nt . « 12948 audie . Badticke Preffe " . ;

3g . ged. Evevaar sucht
i-r >M 3im«
in gut . Haus «, mtt ..

-
lelegendeit . geaenBezahlung . Angeb. unt
. . r . « 1»« 18 an die „« *
Mich« Preffe ."

.Koch»
auta

i. »nt . 1

l-2 !ecre3iminct
Sit Kochgeleg«»

ngeb . unter
die „ Ba treffe'

"vÄ
'
tsche

ZimmerLeeres
sviskt gesucht. Angebot «
unter Nr . « 129Z4 an bia

yvisse » 8 «beti4ittHt «laalA8ft lucht tu
Karlsruhe und Umgebung schön«

Lüden
zu mieten . Bisderig « Ladeninbaber köuuteu
evtl , als Sittalleiter Anstellung ffnben.

Dell . Off. u . Nr . « 12976 a« d .vad .Preffe erb .

LtiikMal
miltl . Größe für Engrotgeschäft der
Textilbranche im Zentrum für sofort
gesucht , am liebsten Nähe Markt¬
platz . Gefl . Angebote unter Nr. 7831
an die „ Badische Presse* erbeten .

In Karlsruhe gröberes

Lager
möglichst mit Gleisauschluh

zu mieten gesucht.
Evtl. Kauf günstigen Objektes.

Angebote unt« 3312347 an die Bad . Presse.
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SQdwestdeutsche Industrie - und
‘ " " ‘ - " “

- Zeitung
W ertpapierbörsen .

Berliner Vorbörse vom 29. April .
' " "*'r '! '

hd . Berlin , 29. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
fchriftleitung .) Die ruhigere und fast freundlich« Beurteilung der
allgemeinen Börsenlage tritt heute noch mehr in die Erscheinung
als gestern . Bereits an der geürigen Börse lagen erhebliche Kauf¬
orders für auslcmdiscke Rechnung vor , die inzwischen noch eine Ver¬
mehrung erfahren haben sollen . Die Börse ist zufrieden , daß keine
größeren Zahlungsschwierigkeiten mehr auftreten und daß die letzten
Insolvenzen anscheinend durchweg im Wege eines Arrangements auf¬
gehoben werden .

Im D e v i s e n v e r k e h r zeigt sich unveränderte Haltung der
Mark und ein mäßiges Anziehen ves Frankenkurses bis zu einer
Pfundparität von 68.

Die Geldmarktlage bleibt weiterhin flüssig . Allerdings handelt
es sich hierbei nur um kurzfristige Ausleihungen , während Kredite
auf längere Sicht nach wie vor kaum erhältlich sind,
i Berliner Börse vom 29 . April .

hd. Berlin . 29. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
schriftleituna . i Im allaeminen war die Tendenz an der heutigen
Effektenbörse eher etwas freundlicher . Allerdings prägte sich diese
Stimmung in den Kursen nur in sehr bescheidenem llmraag aus .Einer durchgreifenden Erhöhung wirken noch immer diejenigen Fak¬
toren entgegen , die schon in der vergangenen Woche die Unterneh¬
mungslust stark hemmten . Das sind in erster Linie die Sorgen , die
man sich hinsicht.lich der Abwickelung der Leihgeschäfte am Metall¬
markt und in der Frankenspekulation macht, ferner die immer wieder
auftauchenden Gerüchte über Zahlungsschwierigkeiten größerer Fir¬men . Außerdem will man wissen , das? für Rechnung einer westdeut¬
schen Bankfirma grössere Exekutionen an der hiesigen Börse erfolgten .Genaues lieft sich bisher nicht feststellen.An günstigen Momenten sind vor allem Käufe zu nennen , die
offenbar vom Ausland ausgehen und zunächst den Montan - und
Maschinenmarkt bevorzugen . An diesen Märkten beobachtete man
auch Deckungs- und Rückkäufe der heimischen Spekulation . Im Lbri-
gen trägt das Geschäft noch ziemlich schleppenden Charakter .Die Eeldmarktlage ist für kurzfristige Ausleihungen flüs¬sig, für langfristige Kredite jedoch unverändert knapp. Am De¬
visenmarkt zeigten sich keine nennenswerten Veränderungen .Am Montan markt war die Kursgestaltung nicht ganz ein¬
heitlich . Die erwähnten Abgaben drückten besonders auf Harpener— 2 .25, Essener Steinkohlen — 2 und Riebeck — 1 .125. Im übrigenwaren vorwiegend leichte Besserungen zu verzeichnen , so KlöckneriU- 2, Schles . Zink 4 - 2, Stolberger Zink + 0 .75. Kaliwerte
fast unverändert .

Chemische Aktien notierten ebenfalls fast durchweg zu den
gestrigen Kursen . Am Elektromarkt zeigten sich vereinzelt kleine

.Abschwächungen. Akkumulatoren minus 1 . Im übrigen ergaben sichfast unveränderte Notierungen . Am Maschinenmarkt lagenbesonders fest Berlin -Karlsruher plus 0 .75, Loewe plus 1 .5 . Petro¬leumaktien lagen unverändert , Banken mäßig anziehend .Nur Dresdener lagen abgeschwächt Ausländische Anleiheneber etwas nachqebend. Inländische Renten durchweg rück¬
gängig .

Als erst« Kurse wurden notiert : Deutsche StaatsanleihenDeutsche Reichsanleihe 5 Proz . 7M , Deutsche Reichsanleihe 4 Pro, . 476 ,Deutsch« Reichsanleihe Vk Pro ., . 240 , Deutsche Reichsanleihe 3 Pro -, . 930 ,Breich . konsol. Anleihe 4 Proz . 250 , Prcutz . konsol. Anleihe 314 Proz . 201 ,spreng , konsol. 3 Proz . 330.
Ausländisch « Anleihen . Oesterr . amort . <5 . SB. 4% Proz 2,5 ,Oesterr . Kronen -Rente 4 Pvoz . 0,626 , Türk . Ba -ad -E .-A. 1 4 Proz . 5,875 ,Türk . Bagd .-E .-A. II 4 Proz . 4.375 . Türk . Zoll-Änl . 11 4 Pro, . 4 .125 ,Türk . 400-sr^Los« 19.5 . Uns . Staats -Rente 14 4*6 Pro, . 1 .8, Sitdö -sterr(Lomv.) 2.60, 5.875, Anat . Eifenb . Der . 1 iy , Pro ; . 6.5. An« . EisenbahnSerie 2 5 .5.
Verkehrswert «. Elektr. Hochbahn 31 .5, Schantung 0.76. Deutsch -Austr . Dumps 22 , Hanch .-Amer . Packet 19.25 , Hamh .-Dvdam . 27 . HansaDampf . 7.6, Kosmos Dainpls . 17 .5 , Jiordd . Lloyd 4.4. Rolandlinie 8 .5 . Stet¬tiner Dampfer 2.6, Vereinigt « Elbe 2.Banken . Bank elektr Werte 4.6-25 . Bank für Brau 1 .125 , » ayr . Hyp.-Wcchsel 2.375 . Bahr . Vereinsbank 1 .4 . HandelSgeseilschast 27 .375 , Commerz-Privatbank 4, DarmstSdter Bank 6 .25 , Dresdner Bank 4 .9, Leipz . Kredit¬anstalt 1 .5 , Mittekd. Kreditbank 1.75, Wiener Bankverein 0.3.Jnduftrieaktlen . Schnlth .-Pastenb . 14 .75, Accumulatoren 19.5 , Adler-werke 1 .625 , A . G . f Anilin 9. Allg. El .-Gel . 7 .6 , Anale Guano 17 . Ai» as.send. Papier 13 .5 , Auasbg .-Nürnbg . 18 .25 , Bad . Anilin 12 .75 , Basalt 4M.-Ges. 9.5 . Ber « r Tsesba» 3. Bergmann 10 .125. Berl .-Anh . Masch , 5 .875 ,Berlin -Burger Eisen 3 , Berl .-Karlsr , Jnd . 51 .5 , Berl . Mas» . 8 . Bingwerke2 .3 . Bochumcr Gust 36 .5, BuderuS Eisen 9 .25 , Bulch Waggon Vorz . 6 . Bpk-Guldenw . 1 .6 , Calmon ASbest 0 .925 , Cbarl , Wasser 15 .125 . Ebcm . GrieS-heim 9.125 , Chem. von Hevdcn 3.25 , Conti Caoittchouc 5 .8, Daimler Motor275 . .Deslauer GaS 14.125 . Dtlch.-AII. Telegr . 9 .75 , Ttsch .-Lurembura 31 .5,Deutsch: Erd « ! 27,9 , Deutsche .Kabelwerke 1 .3 , Deutsche Kaliwerk- 32 ,Deutsche Maschinen 4 .75, Deutsche Werke 5 .75. Deutsche Wollwaren 3 .6. Dts» .Eilenbandel 4 . Drahil . Ueverice 4 .375 . Dynamit Nobel 4 .5 . Etsenbabnver -kebr 10 .75 . Elberf . ^ arbenll .l , Elektr .-Lteserung 9 .1 . El . Li» t u . Kraft 9 .25 ,Essener Steink . 28 , rzablbsrg . List u . Co . 3,9. ffeldmühle 3 . Metten u , Guille¬aume 19. Gelsenkirch . Bgb . 35.5 . G«s . s . el . Untern . 11 .625 . Th . Goldfchmidt9 .125 . GSriiher Waggon 3 .6 . Gothaer Waggon 2 .2 . Sackethal Trabt 1 .625 .Kammersen 8 .25 , Sannov . Waggon 8.75 , Hansa Lloyd 1 .3, Harpener 41 ,Lartm . Ma -sch. 3 .625 , Held u. Kranke 0 .875 , Hirsch Kupser 23 .5 , HöchsterBarben 9 .6 . Hoesch Eisen 29 .5 , Hohenlobewerke 17.1 , Pb . Holzmann 2 ,Mse Bergbau 14,125 , Gabr . Aunghans 6 .25 , C . A . K . Kahlbaum 15.5 , KaliAscherSieben 7 , Karlsruber Mas» . 2 .3. Kattowip Berg 21 .5 , C . W . Kemp 0 .8 .Mlöcknerwerke 36 . KSln -Reuessen 30.5 . Köln-Rottwetl 5.1 , Gebr . Körting 5 .8,-Kraust Lokomotiv. 3.5 , Lahmeper 6.625 , Laurabütte 8 .125 . Linkc -Hokm .--Lauchh. 13 .5 , Ludw . LSWe 38 .5 . C . Loreuz 3 .5 , Mannesman « 24 . MauSseldAktie 5.3 . Dr . Paul Mever 0 .75 . Motoren Deutz 16.75 . Rordd . Wollkämm.87. Oberbedarf 12.75 . Oberschi. Caro 13 .75 , Ob -rschl . Koks 36 75 , Orensteinu . Koppel 10, Ostwerke 17 .625 . Phönir Bergb . 20.5 . Pöge Elcktto 1.6 . Polv -phonwerke 4 . Ratbaeber Waag . 4.5 . Rbcin . Braunkohle 23 . Rhein . Metallw .4 .875 . Rbein . Stahlwerke 23 . Rb .- Wests . Sprengst . 3 .3, Rhenania chem. 4,K . D . Riodcl 4 .25 , Rombacher Hütte 10, RUckiorth Nachs . 0.925 . Rtttg .-rs -werke 8 .7 , SEmwerk 1,5 . SaldeMirt 12 .125 . Sarott , 1 .1 , Scheidemandel15.25 , Schles . Bg . Zink 29.5 , Hugo Schneider 4 .5 . Schubert-Salzer 7 .375,Schucken Elektr . 26 .25 . Siegen Solingen 1 .75 . Siemens it . Halske 31 .75 ,Stettiner Vulkan 16 .5 . Siinn -es -Riebeck 31 . Stöbr Kammgarn 50 .125 , Stell -verger Zink 25 .5 . Telephon I . Berliner 3 .125 , Leonh. Ticb 3 , Verein ,Schnhfabr . 2 .2 . Vogel Telegr . 18 . Voigt -Haessner 1 .25 . Westeregeln Alkali12.75 . R . Wolf 6, Zellstoff Waldbof 7. Zimmermannwerke 1 . Neu Guinea8 .5, Otavi Minen 20.25 .

1 Frankfurter Börse vom 29 . April .
Frankfurt , a. M .. 29 April . ( Drahtmeldung unserer Frankmrter

Handelsvertretung . ) Der zuversichtliche Erundton . der gestern dem
Effektenmarkt eine merkliche Stütze bot , konnte sich heute etwas ver¬
tiefen . Die Erekutionsverkäufe haben zwar ganz aufgehört , doch be¬
stand immer noch Angebot , das aber leicht untergcbracht werden
konnte . Bei Beginn des heutigen Verkehrs war die Tendenz freund¬
lich und es bestand für eine Reihe von Werten auch Neigung . die
schliesslich auch zu einer etwas gebesserten Eefchäftstäligkeit Anlass
gab . Das vielfach ermässigte Kursniveau veranlasste die Spekulation
zu Rückkäufen. Daneben liessen sich auch Käufe des Auslandes be¬
obachten . Die günstige Strömung , die kursmässig kaum zum Aus¬
druck kam . ist in der Hauptsache auf die Beseitiguna der Ültimo -
schwierigkeiten am Frankenmarkt zurückzuführen. Die Tendenz lässt
sich trotzdem nur als behauptet bezeichnen. Kleine Besserungen , dieim aünstiasten Falle 1 Prozent betrugen , geben keinen Ausschlag .Daneben sind in mässigem Umfange auch neue Rückgänge zu ver¬
zeichnen.

Am Geldmarkt ist noch keine Besserung eingetreten . Die
Verknappung nimmt zu, und die sehr dringende Nachfrage kann nur
teilweise befriedigt werden . Stark gefragt ist namentlich täglichesGeld infolge des Monatsendes , und zwar zu 2 Prozent . Rentenmark '
kiedite sind mit 5H Prozent gehandelt , Papiermarkkredite pro Monat
mit 6 % Prozent gesucht . Im internationalen Devisenverkebr
ist bemerkenswert , dass die Mark eine neu« Kurssteigerung aufweist .Die Dollarparität beträgt heute 4 .25 Bill . Papiermark . Die Besse¬
rung der Mark dürfte vornehmlich ailf die Anleiheprojekte zuriick-
zuführen sein, die namentlich in Amerika einer giinstigen Aufnahme
begegnen . Der Franken bleibt unverändert Die Pfundyarität stellt
sich auf 67.80—67 .90 Franken , die Dollatparität auf 15 .50 Franken .
Für das englische Pfund ist eine klein« Befestigung eingetreten und
zwar auf 4 .38*4 - - 4 .38% .

An den Aktienmärkten konnten chemische Werte von der all¬
gemeinen besseren .Strömung nichts profitieren . Die Kurse lagen
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zumeist etwas niedriger als gestern. Es verloren : Badische Anilin
Scheideanstalt 1,5, Griesheim 0,5 , Höchster etwa 3, Holzverkohlung

0,7, Chemische Rhenania 0,25, Elberfelder Farben 0,75 , RLtgerswcrke
unverändert . Der Elektromarkt lag nicht einheitlich bei gering
veränderten Kursen . Während AEG . und Licht und Kraft etwas
einbützten , waren Lahmeyer um 0,2 gebessert, aber Elektr . Lieferungen
—1 . Besser gehalten war der Bankaktienmarkt , für dessen Werte sich
erstmals wieder etwas regeres Interesse bemerkbar machte. Im Vor¬
dergrund standen Deutsche Bank , die etwa 0,4 gebessert waren ;
Darmstädter , Barmer Bankverein . Dresdner und Mitteldeutsche kaum
verändert , Acca plus 0,1 , Diskonto —0,4 . Oesterreichische Banken
behauptet . In Schiffahrtsaktten waren die Umsätze gering
bei unveränderten Kursen . Geringe Veränderungen wies auch der
Maschinenmarkt auf . Karlsruher 0,1 erholt . Unverändert
blieben Pockorny , Krauß , Kleyer , Daimler , NSU . Zellstoff¬
aktien waren kaum beachtet , Waldhof plus 0,3. Von Zuckeraktien
waren die begünstigten Kurse ansehnlich gebessert ; Frankenthal plus
0,3 . Heilbronn plus 0,3 , Offstein plus 0,5.

Am Kassenmarkt der Zndustriewerte bestand Einheit der
Kurse . Leichte Besserungen neben neuen Abschwächungen waren hier
zu verzeichnen. Gebessert waren Wayss und Freytag plus 0.1 , Hei¬
delberg Zement plus 0,25 , Dyckerhoff plus 0,05 , Bingwerke plus 0,1,
Metallgesellschaft plus 0,75 , Dt . Eisenhandel plus 0,2 . Etwas nied¬
riger wurden Holzmann , Dr . P . Mayer , Miag und Mainkraft (0,2)
und Voigt u . Häffner . Preishaltend blieben Schuh -Berneis , Hed-
dernheimer Kupfer , Inag , Julius Sichel .

Heimische Renten neigten weiter nach unten . 3prozent .
Kriegsanleihe minus 3 , 4prozentige Preuß . Consols minus 10,25.
3 )4 prozentige Bayern minus 10 Md ., 3 */- Prozent: ge Reichsanleihe
unverändert (240) . Ausländische Renten vernachsässigt;
Zolltürken 4,25 . Der Freiverkehr hatte zwar etwas regere
Umsätze, ohne indes merkliche Kursänderungen aufzuweisen . Im
weiteren Belaufe wurde das Geschäft ruhig . Teilweise trat eine
neue Senkung einzelnst Werte ein .

Waren und Märkte .
Berliner Produktenhlirse vom 2» . April .

hd. Berlin . 29. April . (Drahtmeldung unserer Handelsschrift¬
leitung .) Der Getreidemarkt zeigte im allgemeinen vom Inland ein
mäßiges Angebot . Bei wachsender Knappheit des Geldes und täglich
sich steigender Schwierigkeiten , selbst allerkleinste Akzepte zu diskon¬
tieren . bleibt das Geschäft klein . Weizen behauptet bei einzelner Frage
inländischer Mühlen . Roggen eher schwächer . Die Russen zeigen sich
wieder verkaufslustiger . Es sind vermehrte Mengen von Rusien -Rog -
gen und - Gerste gehandelt worden . Gerste in Äraumaterial etwas
mehr angeboten . iedoch genügen die Qualitäten zumeist nicht. Für
Hafer hält der Konsum sehr zurück. Mehl weiter still . Kleie gefragt .
Kartoffelflocken und Schnitzel gesucht .

Die amtlichen Preise stellten sich (bei Getreide und Oel -
sagten je 1000 Kilogramm , sonst je 100 Kilogramm ) in Rentenmark :
Weizen märkischer 172—177 , ruhig ; Roggen märkischer izg —136,
matter ; Sommergerste 170—190, Füttergerste 155—170 , ruhig ; Hafer
märkischer 129—136 , matter ; Weizenmehl 24,50—26,50 , ruhig ; Roggen¬
mehl 20—22,50 ruhig ; Weizenkleis 10.40—10,50 , stetig ; Roggenklere 9,
fest ; bahnstehend 9,30 ; Raps 310,0 , still ; Leinsaat 410, still ; Viktoria
Erbsen 26—27 ; kleine Speseeibsen 15—16 . Futtererbsen 13—14, Pe¬
luschken 12—13 , Ackerbohnen 15—17 . Wicken 12—14, Lupinen blaue
12—13 , gelbe 16—17. Seradella 12—14. Rapskuchen 11,50 , Leinkuchen
22 , Trockenschnitzel 9,80—9,90 , Zuckerschnitzel gestrichen, Torfmelasse
8.60, Kartoffelflocken 24.

Rauhfutternotierungen : Roggen - und Weizenstroh , drahtgepreßt ,
1,15—1,35, Haferstroh 1,50, Gerstenstroh 0,95— 1,50, Langstroh Roggen -
und Weizenstroh je nach Frachtlage . Häcksel 1,50—1,70 , handels¬
übliches Heu 1,50—1,80 , gutes Heu 2—2,35 , Kleeheu gestrichen.

Banken und Geldwesen .
a 8-prozentige Solzwerlanleihe der Stadt Heidelberg . Die Firma

Baruch Strauß in Frankfurt am Main beantragt die Zulassung der
Anleihe im Werte von 50 000 Festmetcr Radclnutzholz 4 . Klasse zur
Frankfurter Börse .

a . Neue Insolvenz im Berliner Bankgewerbe . Das Bankgeschäft
von Wachtmeister & Eörisch A .-E ., Unter den Linden 28, ist mit
110 000 M Passiven in Schwierigkeiten geraten . Die Aktiven sind
ungefähr genau so groß. Es findet in der nächsten Zeit eine Eläu -
bigerversammlung statt und außerdem ist Eeschäftsaufsicht beantragt .

a . Neue Börseninsolvenz . An der Berliner Börse wurden gesterndi 'e Schwierigkeiten der hiesigen Firma R . Fach & Co . bekannt . Den
Maklern wurde mitgeteilt , daß die Firma vor der Hand nicht mehrals „Aufgabe "

zu betrachten sei . Die Insolvenz soll für den hiesigenMarkt indessen nur sehr geringe Bedeutung haben .
4° Dresdener Bank . Die Aufsschtsratssttzung , in der die Bilanz

für 1923 vorgelegt wird , findet am Dienstag , den 29 . April statt .
a . Ein Vorclearing für Mai . Die Bestrebungen , ein allgemei¬

nes Vorclearing für die Frankenengagements herbeizuführen , die für
Monat April keinen Erfolg hatten , werden nunmehr wieder aus¬
genommen , und zwar in einer mehr erfolgversprechenden Form . Wie
wir hören , ist bereits dem Berliner Börsenvorstand eine Anregung
zugegangen , im Benehmen mit den Vorständen der übrigen deutschen
Börsenplätze die geeigneten Schritte zu ergreifen , um zu einem mög¬
lichst frühen Termin im Anfang Mai ein Vorclearing für alle noch
laufenden Frankenverpflichtungen herbeizuführen , dem möglichst alle
an Frankenengagements beteiligten Firmen des Bankgewerbes , des
Metall - und Getreidehandels angehören sollten . Wie wir weiter
hören , wird sich bereits der Börsenvorstand in seiner morgigen Sitzung
mit dieser Frage beschäftigen .

* Eröffnung der polnischen Nationalbank. Gestern wurde un¬
ter großen Feierlichkeiten die polnische Natianalbank eröffnet . Die
heutige Börse nahm zum ersten Mal die Notierung in polnischen
Gulden auf . Die Kurse hielten sich rrotzdem auf vem früheren Ni¬
veau . Die billigste Aktie an der polnischen Börse kostete 20 polnische
Groschen , die teuerste Aktie 760 polnische Gulden

Industrie und Handel .
a Melliand -Seifen -Zndnstrie A.-E . Mannheim . Die Gesellschaft,

die heute , bereits 10 Fabriken besitzt , hat nunmehr auch die Aktien -
Majorität der Firma M . Melliand , chemische Fabrik A .-G ., erworben
und wurde somit von dem Eioth -Schott -Seifenkpnzern losgelöst .

„Diabolo " Kleinauto A . -E . in Stuttgart . Der auf den 28 . Mai
einberufenen o . E .B . wird vorgcschlagcn , das Aktienkapital auf 40 000
Eoldmark im Verhältnis von 500 :1 zusammenzulegen und auf bis zu
110 000 Goldmark wieder zu erhöhen .

tr . Germania Linoleumwerke A .-G. in Bietigheim . Am 25. Avril
sind 25 Jahre seit der Gründung der Gesellschaft verflosicn . Eine
Feier ist für den 1 . Oktober vorgesehen . Dem Direktor Richard H e i I-
n e r ist anlässlich des Jubiläums von der Universität Tübingen die
Würde eines Doktors derStaatswissenschaften ehren¬
halber verlieben worden .

tr . Wielandwerke A-- G. in Ulm . Die 5. o . G .- B . genehmigte die
Bilanz des Eelchäftsiahres 1923 . Danach werden von dem Rein¬
gewinn von 329 .7 Milliarden Mark 16.03 Milliarden Mark dem ge¬
setzlichen Reservefonds zugewiesen , 960 000 Mark als bproz. Dividende
auf die Boröuasaktien ausgelchüttet und 304 .7 Milliarden Mark auf
neue Rechnung vorgetragen ,

tr . WLrttembcrgische LäuscrweSerei A .-G ., Gmünd . Die o . E .V .
hat den Abschluss und die Bilanz genehmigt und das Aktienkapital auf
220 Eoldmark herabgesetzt. Um Mittel zur Betriebserweiterung zu
gewinnen , wurde gleichzeitig Erhöhung des Aktienkapitals um 230 00o
Eoldmark beschlossen , vorerst um 110 000 Eoldmark in Stücken von je
100 Eoldmark , die den Aktionären im V rlältnis von 10 :1 zum Kurse
von 115 zum Bezug angeboten werden . Die anderen 180 000 Eold -
mark-Aktien werden in Reserve behalten , lieber sie verfügt d r Auf¬
sichtsrat.

t.r . Bergbau A.-G . Fichtelgold . In der gestrigen in München ab -
gchaltenen ausserordentlichen Generalversammlung der Gesellschaft .
wurde zunächst der Verlegung des Geschäftsjahres auf das Kalenher -^ '"Ekl « ca

jahr zugestimmt . Hinsichtlich des Geschäftsberichtes machte der A >
tionär Stehle darauf aufmerksam , dass die Rentabilitätsberechnuu
m Geschäftsbericht nicht stimme . Der Goldgehalt betrage nach seine»
Beuechuungen nicht 8 , sondern nur 2,68 Prozent . Di « Gesellschajl
habe mit Verlust gearbeitet . Kommerzienrat W i t t m a n n - Stutt
gart und das Aufsichtsratsmitglied Erath erwiderten darauf
widerlegten die Ausführungen Stehles . Die Verwaltung habe
Aktiven nach bestem Gewissen bewertet . Das Aktienkapital soll de "
artig herabgesetzt werden , daß auf jede 1000-Mark -Aktre eine Akt"
von 20 Eoldmark kommt. Die Eoldmarkeröffnungsbilanz wurde
dann gegen 1900 Stimmen des Aktionärs Stehle genehmigt . Ebenst
wurde Entlastung erteilt und der Kapitalserhöhung auf 600 000 Gold-
mark zugestimmt . Die Firma Wittmann & Co . übernimmt 150 00»
Mark neue Aktien zu 110 Prozent . Die Begebung der weitere »

,450 000 Mark Aktien bleibt dem Aufsichtsuat überlassen . Der Vor '
sitzende erklärte , daß der Aufsichtsrat in seiner Gesamtheit zurücktrete
Wiedergewählt wurden sodann Oberbürgermeister Hoftat P r e u >»
Bayreuth , General von Oppeln -Bronikowski (Baden -Baden ) . Koi»'
merzienrat M i t t m a n n - Stuttgart , Bankdirektor Wechsler .
Kroßkcmfmann Heermann - Heilbronn und Rechtsanwalt Erath '
Stuttgart .

Frankfurter Börse
vom 29. April .
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Moenns Masch . - •
Motoren Deuts • -
Mot. Oberarsel - -. .
Oleawerke - -
Beters Union • - •
Pfalz. NU Kayzer
Reiniger Geb . n , Sch.
Rhein. Kiekt. -
Rhein . Metall -
Rhenania Aachen »
Rodberg
Rttteerswerke •
Schlinok * Co. •
Schnellr. Frankental
Sehnckert Nürnberg
Schnh Berneis » •
Schnhfabr. Herz -
Schulz Grünlaek -
Seilindnst.Wolff • -
Sichel u. Co.
SiemensHalske • -
Sinalco . .
Südd . Drahtlnd. • •
Stoeokicht Gnmmi
Trikotweb. Besigh.
Thüringer Lief. » •
Uhren FnrtwRngler
Ver . Dt. Öelfabr. •
Voigt n. HSffner • •
Volthom Kabel » •
Wayß n. Freytag •
Wohlmnth • • • •
Zellst . Waldhof» •
Zschokkswerke - »
Zucker Badische -

» Frankenthal
„ Heilbronn
„ OfTstein • »
„ Rheingau »
„ Stuttgart -

Berk werk »-Aktien .
Baroelins
Bochnmer Guß . •
Buderas
Dt.Lusemburg • ■
Eschweller Bergw .Gelsenklrohen • •
Harpener .
Kali Ascherslsben
KaliWesteregeln •
Mannesmannw. • •
Hansfelder -
Oberschi, Eisenbahn
Oberschi. (Caro ) - -
Phünix .
Rhein. Stahlw. - •
RiebeckMontan • -
Rombacher Hütte •
Salzw. Heilbronn•
Tellus Bergban • •
Ver. König- n. Lanrah.

Freiverkehrswerte
Becker Kohle - 5120
Benzmotoren . 3 .370
Krügershall Kall - • > 3‘It
Lastauto ■ • • • • • * —
Rastatter Waggon • • —

Wertbest . Anleihen

t!h
0300
3A

22 ;

s

3.6

in Mark ie Tonne bezw . Stück 5
adonw .Kohlen - 7 0 .82 “

Berliner Devisennotierungen . ucruu , . —- . .t :Die heutigen De Visennotierungen stellen sich fJSJ --'

Badonw
S&chs. Kohlen .
Prenß. Kali - . • • •
Prenß . Roggen . - • •
Hess . Brannk .R. • - •
Munub . Braunkohlen
Südd . Festwerte - »
S&chs. Roggen • - -

ß erlin , den 29,

Telegraph. Auszahlung.
•28 . 4. 24.

Geld
Amsterdam - - - 100 Ö.
Buenos -Aires • • • 1 Pes .
Brtissel -Antwerp . 100 Fr.
Kristiania - 100 Kr.
Kopenhagen - - 100 Kr.
Blockholm - • ' 100 Kr.
Helsinglors lOOHnn . Mk .
Italien . 100 Lira
London . 1P1
New -York
Paris ■ - •
Schweiz -
Spanien > >
Lissabon -
lapan

*7%
• • 100 Fr .

• • • 100 Fr.. - 100 Pes .
>100 Bscuto

• 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.
Prag . 100 Kr.
Jugoslawien ■ 100Dinar
Budapest • • 100000 Kr.
Bulgarien • • • 100 Leva
Danzig - • • 100 Gulden

156.41
1346
23.46
5825
7052

110.47
10.52
18.55

18455
4.19

27.43
74 61
67 .75
13.16
1.675
0.475

5 .58
12.45
5.28
5.28
3.09

7381

Brief
157.19

1 355
23 .56
58 .65
70 .88

111 .03
10.58
1895

18.545
4 .21

27 .53
74 .99
58.25
13.24
1 .685
0 .485
6 .02

1254
5 .32
6 .32
3 .1t

74 .19

157 .10

110.47
18.55

18.405
27.23

Mitgeteilt von
Unnotlerte Werte .

Baer & Elend, Bankgesehift, Karlsruhe , Karl-Fried»

Adler Kall >
Api .
Bad. Lokomotlvwk.
Baldur .
Becker Kohle » -
Uecker Stahl - -
Benz. .
Brown Boveri ■ - -
Continental« Holz-

verwertung • » ■
Deutsche Lastauto
DeutschePetroleum
GermaniaLinoleum
Grindler Zigarren .
Großkraftw. Vittbg.
Hansa Lloyd • - •
HeldburgVorz.-Akt.
Inag .
Itterkraftwerk • •
Kabel Rheydt • •

Alles circa In Billionen Markju
100
32
6 .6
33

60
55
40
15

17
100
75
3 .3
1 .8
14

180
18
17

Karstadt
Knorr .
Krügershall • • ■ •
Landcswirtsohaftst.
Melliand Chem . • •
MeurerSpritzmetal 1
Monlnger Brauerb,
Oilenburger Spinn.
Pax, Industrie- und

Handels-A.-G. • •
Petersburg . Intern .
RastatterWaggon •
Rodi u.Wienenberg.
Rassenbank
Schuvag •
Sichel • •
Sloman •
Tabak-Handel
Teichgr&ber
Textil Meyer
TorbO' UoWr .Stattg.

i
40
40
0 .8
3

250
230

0 .7

80
40
60
0 .25
*;

i

ro 1000.—
Ufa .
Znckerwar« * -
M/0 Bad. Kohlen »

Anleihe • • : w,6«/0Mannh .KohlenW.
Anleihe • • * _

7SSehs . Braun _
kohlenwert-An^»»/. Rhein-Main^ " ,
Gold-Anleihe -

3>L Neckarwerke ,
Gold-Anleihe

5»/«Preußische
Anleihepro IW «

5»|,S &chs .Ros ^ .
Anleihe Pr-

3»,o Südd
Ä

'
iburgerHo^

26.

Ä
7
7

0.1

1-7

1*

t
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5s MW drei Mit mhl Per den MM!
Roman von Erica Grupe-Lörcher.

fil . Fortsetzrma.) (Nachdruck verbot« ».)
Tin weher Gedanke schoß ihm durch den Sinn . „Die guten Tagetoi st« mrt mir genossen . In vollen Zügen hat He mit mir da. Liebes.

Eck genossen al » noch die Sonne über uns stand ! - Jetzt
Ar ? Wird ste in Zuknust diejenige sein könne «, die neben mir auch
Düstere, mit durchleben mürbe?“

Aber M <lusin« war weltgewandt , ste war eine Meisterin , immer«r Situation beherrschen zu können. Ganz deutlich fühlte ste , wie
süvae llnstchtbare», Feines und doch nicht Abzuleugnendes zwischen
^nrn aulstieg . Dar wollte ste nicht. Warum eine unerquickkichcSituation schakfen?

„Ich danke Dir vielmal », Dietwart “
. meinte ste , und suchte die

Dlumen zwischen di« Knöpfe ihrer Stickereibluse zu stecken . Dann zog"' sich pletzlich mit einer schnellen Beweunz das Jackett aus : „Es
Eird mir zu heiß Ich will es über den Arm nehmen. Zwischen den
°strn Mauern hier fingt stch ordentlich die Sonnenwärmr . Kein Luft«

geht.“
Gr war ihr behilflich. „Vielleicht stnd wir auch ln z« raschem

innpo hevaufgegangen, Liebe? Komm, wir setzen hier uns ein Weil¬en auf die überwachseneBöschung ! Sieh es ist -vi : eine Nofeiffank !“
„Komm!“ bat er nochmals, als sie nun neben ihm sah. und «r zog»« mit we ' cher Bewegung zu sich heran . Aufrecht blieb sie sitzen . Da

Armamrtr ihn das Empfinden War es Schmerz , war es Liebs zuttzr?
, Tr lebnte den Kopf an ihre Schulter . „Wenn Du wüßtest, Melu »
P* . wie sehr ich mich nach Dir geisehnt habe ! All diese vier langen^lhre hindurch !"

Da ste auch jetzt unbewegilich blieb raffte er sich auf , stützte den
^"pf auf den Knien in die Hand und murwelie mit leidenschaftlicher

Wenn dieser Krieg doch ein Ende nähme ! Bald ! Es ist genugd« Morden « und all des Entsetzlichen ! — Un wie sehr reiht er"urr auseinander Alles ! Alles !“
Auch fetzt starrte Melusine an ihm vorbei ins Weite , den Blick

« hoben, als schweifte er über den zerborstenen alten Festungs -
!̂ >n hinweg Da nahm Dietwart den Mut , von dem zu sprechen , was
A seit Monaren innerlich peinigte : Meine Eltern schrieben mir ,^» Du Dich in letzter Zeit so wenig bei ihnen sehen liehest , Melusine?“

T» gab ein langes , tastendes Schweigen. Endlich fragte er woi-

Badische Presse MbendauSgabel
tcr : „Wie ist denn die Stimmung im ganzen in Straßburg ? Ich
mein«, auch in Türen , — in elsäsfischen Kreisen?“

„Schlecht “
, »ab ste zurück, ohne stch auch nur »inen Moment be¬

sinnen zu müssen . Die Elsässer trauen den deutschen Waffen kein-
wirklichen Erfolge mehr zu . Und die Gruppe der Franzosenköpfeunter
ihnen, — Du we'ht ja , dah ich durch meinen Eoustn Alceste auch Ein¬
blick in deren Stimmung gewinne — wird immer größer und gibtdie Parole aus ( „Wartet nur noch Um etwas ! Dann weiden wir
belohnt ! Es ist nur eine Frage der Zeit , daß Frankreich seine ver¬
lorenen Kinder von 187V wiederholt !“ r

Gr gab keine Antwort Aber ste sah. wie seine Rechte , die auf
seinem Knie ruhte , sich zusammenkrampste und so verharrte .

Noch nie hatte sie ihn so bitter sprechen hören. Ihr Auge glittüber ihn hin . wie er, mii vergrämtem Ausdruck , plötzlich wie um Jahrs
gealtert , vor stch hir.starrte . Wo war der frohe, elegante , blühend gs-
sunide Tänze : geblieben, der sie damals von vier Jahren auf dem Ball -
ieste in jauchzender Lebenslust in feine Arme gerissen hatte ?

Abgemagert nach der lürzlichen schweren Verwundung , überan
sttenqt seit Jahr und Tag durch aufreibenden , unaufhörlichen Front¬
dienst, ernster geworden nach dem Einblick in so viel Grauenvoll ,
körperlich behindert durch Einbnhe einer Hand —, konnte ste Dietwart
wirklich noch so stürmisch , so leidenschaftlich — glücklich lieben , wie da¬
mals in den Tagen ebener Pfade ?

Er zog sie an sich und hob ihre Lippen an die seinen empor.
„Liebste“

, meinte er dann zitternd vor Leidenschaft, vor schmerzlicher
Ahnung und sehnsüchtigem Hoffen, „ Liebste ! Das alles gehi aber
uns beide nichts an , nicht wahr ? Wir stehen uns jetzt nickt als El'ässerin und als Deutscher gegenüber, zwischen deren Ansichten und
Gefühlen eine Kluft aufwächst , — sondern wir sind einzig zwei Men-
ichen, die sich lieb haben * Und deren Liebe stark ist ! Und deren Zu¬
neigung nur das Beste, das Wohl es anderen will , nur die Ber¬
einigung mit dem anderen ersehnt, und sich keinen Deut um äuher -
Vorgänge und Meinungsverschiedenheiten kümmert ! Gelt ?“

Sie chwieg . Lieh sich statt einer Antwort die Lippen mit einen
Küssen versiegeln. — Aber er fühlte , wie sie seine Küsse diesmal nicht
zurückgab . und dah in ihren Gliedern nicht dieses köstliche Sichan-
fchmiegen lag , wie einst, wenn er sie in seinen Armen hielt !

Blutübcrgossen erhob sie sich dann und sprang auf die Fühe . Ihre
emzigc klare Empfindung in diesen Aurgenblicken war . auf irgendeine
schickliche , ihn nicht verletzende Ablenkung zu sinnen, damit er nichtweiter in sie dringen konnte : nicht mit Bitten , nicht mit Fragen , nichtmit Versprechen an die / ukunst.

Deswegen r :h sie nun ihre kostbare kleine goldene HUr aus dem
Gürtel . „Müsien wir nicht ins Lazarett zurück. Dietwart ? Ich möchte
ja so gern heute vormittag Raymund etwas länger besuchen und spre-
ü:en können, “ Er muhte ihr nach einem Blick auf seine Uhr recht ge¬
ben. Aber während sie sich jetzt noch einige kleine Grashalme vom
Rock klopfte und die Falten aus dem fein gerippten Covercoatstoff
fttich , schritt er üb >r die Grasnarbe weiter vorwärts und meinte halb
zuückgrwandt: „Du solltest noch einen Fernblick von hier aus geniehs«,
Melusine. Gleich heute ! Wer weih , ob es morgen wieder so klar«
Witterung ist '“

Weit dehnte sich der Boden Frankreichs vor ihnen aus . Zur Rech,
ten zogen sich Hügel und Wellen zur nahen Ehampagne hinab , Bor
ihnen war flaches Land . Kornfelder wogten wie in flüssigem Golde,wenn der Sommerwind leise unter der Sonnenglut über sie hinstrich.
Rings ticke , fast feierlich« Stille ! Brauste ie Kttegsfurie wirklich
durch defes Land ? Aber wenn der Südwind herauflam , dann zitterte
aus weite: Ferne ein Kanonenschuß durch die warm« , sonncntmrch »
sättigt « Luft , Und noch einer . Und abermals einer in regelmässige«
Zeitabständen — Man kämpfte heute in der Gegend von Verdun .

Dietwart war auf der halb abgestürzten Mauer noch um »in
Stückchen emporg, 'klettert . Er legte die Hand über die Augen und
meinte , als auch Melusine ihn nun erreicht hatte : „Schade, dah ich
mein Fernglas nich hier habe. Dann könntest Du an einem so klaren
Tage wie heute ganz in der Ferne die Tiiirme der Kathedrale von
Reims sehen — Mit unbewaffnetem Auge ist es nicht möglich, “

Schweigend' tranken sie beide diese köstliche Sommerstille , de« An¬
blick dieser friedlichen reizvollen Commerlandschast. Etwas Mindern¬
des, Versöhnendes wollte sich über sie beide senken , und über alle » , was
verwundernd !m Gefvräch eben aufgestiegen war . — Hinter ihnen schoßein Schwarm Schwalben im spitzen Keilflug , unermüdlich im weite»
Bogen um das noch hochstebende Gemäuer des alten Turmes Ganzin der Nähe laß ein Schwälbchen, dick aufgepufftert vor Behaglichkeit,und zwitich»rte und sang, als wenn in seinem Kehlchen ein Quell von
Musik läge

„Sieh nur all die Schwalben , Dietwatt !“
Er wandte sich zurück. Zum erstenmal stand wieder ein Lächeln

in seinem Gesicht C Schwalben sind hier im Orte viele, viele. Al,
ich so schwer krank lag , haben sie mir immer durchs offen« F«nster mit
rhrem Gezwitscherdie Zeit erhellt . Ich weiß nicht, ob auch ander «« ,
die Schwalben so siih singen und zwitichern können , und so unevmüd»
lich singen , wie hier gerade di « Schwalben in Frankreich.

“
(Fortsetzung folgt .)

M. Schneider
Inhaber : H. KAHL

Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz

farbige ZeHr-Hemdenblusen . . 8 .50 4 .75Weiße Rips-tiemdenblusen 9 .50 5 .50tyelße Voile -Blusen mit Jabots und langen Ärmeln . . 10.50 5 .90Weiße Voile- und Batist-Hemdenblusen . . . . 16 . 50 9 .50Kunstseidene Jumper buntfarbig gewebt und bedr . 19.50 9 50Cheviot-Kleid reine Wolle mit bunter Stickerei . . . . II 50
Gabardine-Kleid reineWolle, m . Stoffvolanis u . Tressenbesatz 19 .50Kunst»eid . Kleider« neuart. CtSpegewebe in gr .Farbenauswahl 29 .50§traßen - u . Sport-Kostüme reinwoll . Streif, u. Donegalstoffe 29 .50 19 50
Gabardine- Kostüme, Qürtelform . Jacke auf Halbseide 58 .— 45 .—Regenmäntel imprägniert Covercoat . 24 .50 17.50
£overcoat -MänteI mit Bindebänder . 19 50 13 50
Wind|acken für Damen und Kinder, imprägniert . . . . 16 .50 14 .50
Binder-Kleider In Wolle und Waschstoffen in grösster Auswahl .

Drückarbeiten jeder Artwerden geschmackvoll angefertigt
bei schnellster Lieferung.
Druckerei der „Bad . Presse “.

Sdiuhwaren -Massen-Verkauf

„
Schuhhof

“

Kriegsstrasse 84 gegenüber dem alten Bahnhof.
Wir bringen zum Verkauft

Grosser Posten Damen - Halbschuhe
lmit Wildleder , Grösse 35 bis 42 . . Mark

Grosser Posten Damen -Halbschuhe MAf85Rahmenarbelt Grösse 36 bis 42 . . . . Mark
Grosser Posten Damen - Stiefel Ck ? 5

Rabmenarbeit Grösse 36 bis 42 I I . Mark 4M
Grosser Posten Herren -Stiefel £ [ 95

Ittr Sonntag und Werktag (mit Beschlag ) Grösse 40 bis 46 Mark WJP
Grosser Posten braune Herren - Stiefel 4 4 95

guter Straßenstielei , Grüße 40 bis 45 . . . Mark Jt >*K
Grosser Posten braune Damen - Halbschuhe -i 050

beste Erluner Rahmenware . Grösse 36 bis 42 . Mark
Grosser Posten braune Herren -Halbschuhe 4 C95

be «te Erfurter Rahmenware . Grösse 39 bis 46 . . . . Mark
Grosser Posten schwarze Herren -Stiefel 4 025

Doppelsohle , Rahmen wäre . . . . Mark -KWJP
u . s. w.

Sie finden bei uns reichlichste Auswahl vom ein¬
fachsten bis zum feinsten Artikel zu billigstenPreisen.
SM- Auch über Mittag geöffnet .

"WS

! !
Endlich ist die solide Zeit herein gebrochen, wo nur reelle Arbeitbeachtet wird . Ganz besonders vertrauensvoll wolle man sich anden Pfalzweln - Ausschaiik im

„Schillereck “
, Schillerstr . 24

wenden . Dort kommen nur erstklassige Pfälzerweine zum Aus¬schank , direkt von dem Weinbau , dadurch haben Sie folgendeVorteile : I. ) Unbedinnte Garantie für Reinheit der Weine. 2 .) Sehr
mäßige Preise . 3.) Wirklich fachmännische Behandlung. — Nichtzuletzt steht auch eine gute Küche zur Verfügung. 812145

Hochachtungsvolist Der Besitzer .

ST ™

Jos .Meeß Erbprinzenstr. 29
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Beleuchtungskörpern Jeder Art , Badeeinrichtungen,
Küchen - n. Haushaltungsgeräten, Oas- u . Kohlenherden

Qualitätsware bei billigsten Preisen
Blechner «! u. Installation . 7m

Freihändiger Verkauf !
Donaeeätaa , de » 1. Mal 1824 . vormittag »

10— 12 n . nachmittag » 3—4 Ubr . verkaufe ich tm
Aufträge tn Bruchsal . Lamvenfabrtk OtmarStichel , am Güterbabnhof :

2 Ladenlhetzen u. 2 große Glasschranke
mit Schiebetüren , mahagonifarben .

Max Sasse . Auktionator , 7808
Karlsruhe . Lammsir . 7a. Televdon 1040

MT Gut bürgerlichen - DU
Mittag - und Abendtifch A

ln und anher Abonnement tu mäblaem Prelle .
Wen» « rat . Pol - » . Neft, -KI « i» , » agtttr . 41.

Lagerplatz
mit « « » » » »» . oder Wade « im Gtadttett Mübl -bnr , aa taafea oh « , aiietea eelacht . Angebotesinter Nr . « 18428 «n die »Badische Vresie" erb .

Fabrikanlage
mit WaHabnaS ln der Näbe Karlsruhe » , anSchnellzugstatton , 5 Min . vom Verlvnen - u . 7 Min .vom Villerbadnbof gelegen , ca. 2100 qm . mit 2 stück ,
(Fabrikgebäude , freisiebend . Kamin . Äa »- . Waller -
und etektr . « nlchlutz. gute Ardelteroerbältnlffe

zu verkaufen.
Anaebote unter Nr . i818a an die Badische Prelle

Privalhaus
in zentraler Stadtlage mit grobem Garten u . ein

beziehbaresLandhaus
Nähe Karl - rube . sofort,u verkaufe ». 7878

Seschiillsh»«,« LW ,
zu verkaufen . «

Immobiliengefchäfl Karlftr . 6, Telef . 8793 ,
MathiS 2-Litzer Auto

bereit » neu , für Sport u . Reife , «u verk . ob. aea .4-Sifccc tihttthi » oft Hyträn zu t«nfd).. evtl . Aui -
»avlung . Btornr », Schützenstrabe 85._ 7887

Gelegenheikskauf.
s t Benz-Lastwagen

44150 PS . fgbrikneue ” " ‘
fof Licht .7S8U

— - - k ] - Maschine , mit elekir .ort billig zu acctaut « ».
Sermaan Markt « , Karlsruhe -BeierkheimMarla -AIerandraktr . 4 «. Telefon 5285 .

Herrenzimmer
neu , Pra chtstück m . kompl. Klubgar nitur preiswert

WU“ m v*tt *alca . « i2S?2
WielandtstraBe 2 , II. Stock.

Der Einkauf vou

2 ° Damen-
Pelzen ^s
» ringt Ihnen von beute
bl» DamSia , grobe Vor¬
teile . da ich solche

ftannenft billig
verkaufe . Nur

32 Zirkel 32
1 Treppe doch. 7882
W. 8«bai«n«.

Schüttwaren
in allen Ausführungen
Sandalen- Lastingschube
Kindersohuhe

schwarz und braun
in allen Größen

Hindersportstiefel
alles zu besonders

billigen Preisen .
Elagengeschäil R. Maler

16 HsrrenstraOe 16
bei d . EsiserstraBe

1 Tr . boob . Kein Laden .

Ein Awlebelvrävarat ist
Paul KdüiIbIs HaartinktüP
diele » bat sich seit über
50 J «bre « bei » «bldeit .Haarausfall und Haar¬
pflege aläniend bewährt ,wo alle anderen Mittel
verlagren . Aerttlick em¬
pföhle « . Zu baden in
» Grbtzen bei Luise Weit
Wtw .. Karsrnhe , Karl -
Sriedrichitr . 4. « 1168

ZeiMswmsib!
2 ifreunde . imAttervon

23 U. 25 Jahr, , wünschen
die Bekanntlchatt zweierDamen , nicht üb,S4Jahr . ,
zweck» Heirat , Anaebote
unter Nr . VI2792 an die
»Vadttche Presse " ,

Mark 150«
aegengute Sicherheit von
Selvstgeber zu leiden ge¬
sucht . Gell . Angeboteunter Nr . « 12722 an die
»Badische Prelle ".

300 Mk .
gegen Möbelsicherbett aus
15. Juli zu leiden aeiucht.Angeb . unt . Nr . Bl28d2
an die . Badische Prelle ."

02

SOENNECKEN

GOLD*
ÜLLFEDER

•f

Ardie
Sportmodell S4

bekannt durch die großen Erfolgein der Deutschlandlahrt . Bl2482
Alleinvertreter

für den Bezirk Karlsruhe :

Bayer & Reuter
Viktoriastr . 3 .

Tätiger Teilhaber
für Teigwaren -Fabrik

Mitlelbadens gesucht !
Derselbe toll möglichst Bäcker oder Kachman«und in der Teigwarenfadrikatton bewandert sein.Erforderlich ca , 80,000 btt ftO.OOO « oldmark . (iS

werden z. St . ca . 80 Str . Maccaront und Nudeln
bergellellt und kann diele Leistung auf ca. 15» dt»'. 00 Zentner gesteigert werden . Die Kadrik iit im
Betrieb und vollauf beschäftigt , — Angebote unterNr . » 12807 an die . vadttche Prelle ".

Tatthaber eine » rentablen Fabrikation »»
betriebe » sucht infolge Wegzüge» Ablösungdurch

tätigen Teilhaber.
Erforderliche » Kapital Mk. 15 000 .—, inzwei lllaten »ablbar . Nur veichättStüchttge

Interellenteu können Berücksichtigungfinden . Angebote nnter Nr . B12S82 an die
. Badische Prelle " erbeten .

welche » auf längere Zeit mit groben Aufträgentn gewinnbringendem Artikel verleben ist ,
sucht Kapital
von Selbllaebern . — Lfferten unter Nr , 812287an die „ Badische Prelle ". 1

Welches
Fräulein oder Wrlwe

würde sich mtt ca.3 5000 jr a „ Krobüandel mitL»hen » mi1t »l » etettiaen ? Suchender isl Wttwerau »g . der 4ver Jabre und wäre evtl . Heirat nichtauSgetchlofien . Angebote unter Nr . 812820 andie « 8adtsche Prelle " erbeten .
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Badische Presse (Abendausgabe ) DkenStag , de « SS . Aprkl 1024 Rat

f. Mottatfl ' » . W « «d «»»-
farten , aenau nach Vor¬
schrift der Eiienbabn .

Itefert sofort
Dhotogr. Atelier .
Kaiserstrabe SV» ISI«
« (um « dlerstr . ftO05

SeilenkSmme
das Paar

— .80. —.SS . — .80. — .70 M
Frida Schmidt
Herrenstr . 19. bet d. Ubr .

Äerde
in »erlchtedenen AuSsüd-
runaen . Aasckkefiel.GaS»
Herd«. Herbschiff« zu ver¬
kaufen . Ersatzteile und
Reparaturen . ZablunaS -
erletchteruna . 4380

? h. Kranz.
artenstrabe 10.

Allgäuer Limburger
30 . m — .7n, voüsette
Romadour 40V Jt 1 .—
per Pfund in Post - und
« abncolli . versendet unt .' Nachnabrne 181Sa
Aurel Wagner Nachf .,

K «« vte « tm Allgäu

Zsfif kür Kleider u. Blusan,Mtr . 88el

DörLecil moderne Streifen , QQ ,rerKal , für Oberhemden , Mtr. 570 4

7ofir doverund «. 4 _ _
/ - CI 11 | schöne Ausmusterung , Mtr. • >22

Musseline , SÄ I25

Dirndlstoffe , ES ? 1 2 s

Cröpe > moderne Streifen , 1.für Blusen , Kleider und Schlafanzüge * *35

\ fr \ i I o kür Kleider , 120 cm breit , Q E5 ,V U11 fcJ schöne , solide Muster , Mtr . 5/0 «

Woll - Musseline v * r
einfarbig , grosses Farbensortiment ,

Woll - Musseline
aparte , neue Muster . . . . Meter

Voll -Voile , SÄ 2 .15

3 -50

4 .50

Frotte rfiäs 3 .75

3 .25
Foulardine , Ära

für Kleider u . Kasak -Blusen , Meter

Cr § pe Marocain
mit Seidenstreifen , 100 cm br ., Mtr .

WaschcrSpe , ä « !
Kleider und Herrenhemden , Meter

Seidenbatist , eMfarbig , für
Kleider und Damenwäsche , Meter

2 .25

1 .95

1 .75

Ullstein - Schnittmuster KNOPF Im Erfrischungsraum tägl . EIS .

» Zmj . » . tilgte &

tso
ttntnclibl

erteilt Dam », sie A
80 Jabre «IS PriE
lebrertn tn er ». Kreist»
in itzraukreich u . EnM "!
tätig war .

Schiller » ». 48, llWf “

Bohlieiisteckeil -LerlM

5et
fön
Bon

ms Tönnlhs AQuantum .
gespitzt, sowie Gar »^

pfäbl « teder Art .
letzt«

Buchenholz»
Tannenholz ,

.•toftl
a ? Nlj
v - 1

Anseuerholz
5m«ldi
L 'e
ß , siVXCll»- , i

Karl Aeureulh ^ ^
Brennholz ,Sauce W » Itdadad »h

aeaenüb . der GüterE
Abzubolen von 4—6 tlgf

iQl

Reparalure«
an Eilen - . Drabtein »̂
nunaen , Hübnerdöfen ^i
werden sachgemäß "t
b . llig». vereLnun ^

S
Stob . Stoppel .

Rhetnstrakie

werden
Strümpfe .
den tun Stopfen

«klick
Äaenommen . Zu ersr »L! ,unter 91 r . P1J857 t« *** ' die

» vaüischen Presse '

Handßls-HocIisGliulkuFse
' s

Sommsr -Semester 1024 .
1. Handelsrecht . Oberlandesgerichtsrat Dr . Levis ,

Montags 8 Uhr , Beginn 5 . Mai .
2. Geld - und Kreditwesen . Professor Dr . Brauer ,

Freitags 8 Uhr , Beginn 2 . Mai .
8 . Wirtschaftsgeographie Rufiiands , Regierungsrat

Dr . Metz , Dienstags 8 Uhr , Beginn 6 . Mai.
4 . Französische Geschichte , Geheimrat Dr . H lufi¬

ne r , Mittwochs 8 Uhr , Beginn 7 . Mai .
Hörergebühr für einen Kurs 3 .— . Anmeldungen

bei A . Bielefeld 's Hofbuchhandlung , E . Kundt ,
J . Linck ’s Buchhandlung , Weststadtbuchhandlung
Emst Lützerath , Buchhandlung „ Zur Hauptpost “ .

Karlsruhe , April 1924 . 7299
I ) a « Kuratorium .

F. C. Phönix
(Phönix -Allemannia )

SamSta « , de » 3. Rai , abends 8 Nbr
im Scbretnvv 7403

Kerrenabenö
mil reichhalligem Programm .

Verein -er Kunöesreun-e (*.)
Rittwo » . de « 30 . « peil , abend » 8 1/. Ufi * ,

im VeretnSlvkal „ Vtfsi Carl " 7881

Monats Versammlung
Tagesordnung :

1 . Besprechung febr wichtiger AuSstellungSsragen ,
3. verschiedene ».
8 . Gabenverloiung ,

Um recht zahlreiche» Erscheinen wirb gedeten .
Ter Borstand .

Reichbaltia « Auswabl in HundebebarsSarttkeln
bei N . Andrtzs . Herrenstraße 3l .

^ Rente Dienstag #
Ein Abend für

Felnsohmeoker !

im Topf !
Dazu Anstich von

„6immeldinger Heerspinne“
nn9 „St. Hartincr Ipiminif.'1

8. Scbrempp-Bier. 7390 Haslkallschs Dntsrhaltm

Zum Landsknecht

^ Zum Rheingold ^
— Waldhornstr . 22. —

£ Jeden Mittwooh
Großes

Sdiladitlest
Schlachtplatten — ff. Hausmacherwurst

— Anerkannt vorztltfl . Weine —
Gute Küch« — Schrempp -Prlntz - Bler. J

GeschSstsverlegung .
Das bekannte Raftatter verdlaaer befindet

sich setzt tfirenzstrad « 1 «. Meine wert « « und »
schast werde ich auch serner mit guter Qualitäts¬
ware bedienen . « 12944

Leo Andlauer » Schlosiermelster.
stzachgemäbe « eratuno . Reparaturen .

nach Listen in allen Dimenfionrn übernimmt

Marlin Rieger » Holzhandlung
Sternberqftr . 15. — Tel . 8877 . 7887

offeriert :
H.WEIMHAUB
KROMSN4TR. 52

Groher Festhallefaal .
öffentliche Wähler - Versammlung
Mittwoch » April » abends 8 Uhr

Waller Lambach
Mitglied der Reichstags

„Wirwollen frei fein
wiedieVälerwaren"

Eintritt 20 Pfg .

« artenvorverkauf .bei der Mufikalienhandlnng
Fritz Müller , Kaiserstraße , Eck « Waldstratz«.

Kaffenöffnnng 7 Uhr . 7284

Deutschnationale(christliche) Volkspartei.

Roland
Ecke Kreuz - und Hebelstraß «

Wieder:Eröffnung
Donnerstag 1. Mai

mit erstklassiger

Geschwister
Bode .

I Bruchleidende | of *
W haben nicht nötig, akh von henunzieheadea fremden 8 ! ^

Bandagenhindlrrn teuer und meistens unzweck¬
mäßig bedienen su lassen 1

1 Am besten kaufen Sie Immer bei alten
einheimischen u. erfahrenen Fachleuten . VV

Ich unterhalte eis großes Lager in Baadsgen aller Art mit oder ohne
Feder , Leibbinden , Geradehsltern , Korsette » Plattinßelnlagca , Gtunttl *
Strümpfen etc , sowie in allen andern einschlägigen Artikeln . 3390

Ich mache cs mir stets zur Pflicht , jeden einzelnen Fall fndlTidmell *•
behandeln und halte mich für alle Extra -Maß -Arbeiten bestens empfohlen.
Johann Unferwagner, prall . Bandagist und OrtbopadM
Sanitätswarenhaus KarlsruheI .B. ,Kaiser >Pasaage 22/24
Herrenbedienung. Anproberaum separat. Damenbedienung -

Lieferant vieler Krankenkassen , sowie staatl . und atidt . Behörden.

m

Parkett - tFussböden
werden geliefert lind verlegt,

alte Böden repariert und fachgemäß gereinigt.aiio i/uucu lcpaitct i uuu lavii ^ cuiau kciciiuku j ’|Volk : , Schütjenstrage 61 . Tel . I72jl

tet
auch gebraucht «, bi » tu
000 Stück , tu raufen ober
für den Sommer an
leiden aesncht. Preisan¬
gebote binnen 8 Tagen
unter Nr . l88»a an die
. Badische Prefie ' .

Größere (Zuanten
Cartons ,
Kisten u .
Hnrasse

abzugeben .
Gesohw. KNOPF

Donnerstagr 1„ Freitag S . , Samatag S. Mal 1924
jeweils abends 8 Ubr im

Festsaal des Frledrtchshof

Mtisciier
Konzentrationsburs

von Herr St . Omar , Frelburg *
Durch Nerven -Schulung führt uns der bekannte Autor zu Selbst¬
beherrschung , Ausdauer , Widerstandskraft und zur Neubelebung

aller Funktionen des Leibes und Hirnes .

Eintritt d. Abend 1.50 jt , S Abende 3 JC (einschl . Steuer ).
Mitglieder aller Lebensreformvereine gegen Ausweis d . Abend I Jt ,

3 Abende 2 Jt . — Verkauf an der Abendkasse .
Jeder Vortragsabend für sich abgeschlossen .

Verlobmigs - , Vermählangs - n. Bankkarten
liefert

schnellstens Buchdrackerel Ferd. Thiergarten, Verlag der „Bad. Preue *
Karleruhe.

Damen -Kitte !
Grotze Au »wabl tn «tnfacher und eleganter An »-

fübrung oon 8 Mk. an emvfieblt 7105
Aßmesputz Bächtold» Amalirllür . 47.

Solinger Stahlwarenhaus
Ernst Krafz
Wa Id strasse,gegeniiber der

, ÄkLHofapolheke

Empfiehlt in dnerkennter Güte und
Preiswürdigkeil’ Rasiermesser

"

Rasierapparate Klingen , Rasier ^
bedarfsartikel , Taschenmesser ,
Bestecke, Scheren etc Telefon 2561

Wtr liefern au » eiaemer <8robfabrtkatt »n
folaend « , erstktalstge Erzeugntfie an Siludler

0und GroMften :
Ia „Jocolln" Kernseife ,

garenttert rein , weiß und gelb
la „Iorolin " transpar .Schmierfelfe,braun
Ia „3oeoHn“ Schmierseife , weiß
Ia MGocoUn M Bleichseife , weiß
Ia „3ocoIin “ Tonnenseife
Ia „Iocolin" Lederfett usw . t?8sa

Jocottn - Gesetlschast
Seifenfabrik

Freiburg i. Drsg ., Zährmgerftr . 88.

Nußkohlen
Braunkohlen -Briketts

Brennholz
illlgst ab Laaer und friliefert billigst ab Laaer und frei Hau »:

Karl Kugenschmidl
Baumatertalten - , Hot»« und Kovlenbanblung

NarlSrude . « 13094
Büro : Karlstr . 3Sa. Tet .40S9. Lager :Gerwt »st . 1

MkS & ifyf *

C^ter Typcndruck *
ipgcutcljüttiger . y ;/

I
Sehafft Kunden , spar«Zslt , Arbalt und somit

———— Geld -

Generalvertreter :

Erich Rosener
Sluttgarl

KanzlelstraOa 35 ftsmfslslcam - dk '

Fernruf 23478 .

ie <
^ 1K

5ci
"»en .

kl

5

Formobstschnl ^ i h ?
Obftbaumvfieae und Schnitt der Aterstra ^ , »«
sowie Neuanlegen und bauernde Jnstans ^ dfi»'
von Zierallrten übernimmt dler « . anSw,, ^»r

Paul Bardeuwerper .
» arlSrnbe t. B . — Sernfvrccher E .' . .
Zuschriften bitte ich aena « adressieren

nur PostsithlleBIach 4-

Achtung!
Karlsrnber Manufakturwaren •

bietet an »abtungSsähige Sunden »egen

Teilzahlung
0ll *

» K»S

treterdesuch mit Muster .
Slrengfke Dishreliv « zugesich »^ ^ '
Angebote u . Nr . 7037 an die

Ich svchef .mellleArbeilerhosea -Fa >

Dauer - Abnehmel

»ich
w

vb

ai
Jo ,
Si '

It
’

- 3

1

l jlt
dir

«ff
1 #e

'
ky

’«n

Sür aut « Ware wird garantiert .

Pllokhofen von M . 5.7V bis
Zwirnhvsen Mk. 6.50.^

« naebote unter an die
Allerseinste w . »

MlllMl - MK
liefert. . . Postpaketen direkt ««
(Private . Hotel » . GaNbäMer , « ura -tt- â

Mllchzentrale Itabenn » «
<KU„ r,lntnnn . m - a — fconiew 'ü —« abetthottfesj

nmmw
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